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Die „Nachrichten" «scheine»
täglich mit Ausnahme d«
Sonn- und Feiertage, ^ jähr¬
licher Abonnementspreis 1 Mk.
Lü Pfg. resp . 1 Mk. 65 Pfg.
— Man abonniert bei allen
Postanstalten, in Oldenburg in
der Expedition Pet erstr. S.

ksrorprevliLnseliiuss Kr . 4S.

Inserate finde» di« wirksamste
Verbreitung und kosten pro
Zeile 16 Pfg., für ausländische

20 Pfg.
Agenten : Oldenburg Annoncen»
Expeditionen von F. Büttner,
Mottenstr . 1 u. Ant. Parussel,
Haarenstraße Nr . 5 . Delmen¬
horst : I . Töbelmann , Bremen:
HerrenE. Schlotte u . W. Schellt»

und Land.
HTZ7

Zeitschrift für oldenbrrrgische Gemeinde - und Landes - Interessen.

Oldenburg, Dienstag, den 25. Juli 1899. XXXI ! ! . Jahrgang.

Hierzu eine Beilage.

Ae BeMttWZ -BMWg m AHeiPgtm
Milbing M M bis M.

Historisch -statistische Skizzen von Pros . vr . E. F. Riemann.
(Nachdruck, auch im Auszug , verboten .)

III.
Die Stadt und das Amt Varel , die Stadt und

das Amt Jever und das Amt Butjadingen.
In den Jahren 1871 bis 1875 gab es daselbst zwei,

1880 bis 1885 vier und 1890 bis 1895 zehn Ortschaften mit
ungefähr 2000 Seelen und darüber.

a . 1871 und 1875.

Ortsanwescnde
HZ Stadt Bevölkerung

a . 1 . 12 . 71 >a . 1 . 12 . 75
1 Varel 4858 4853
2 Jever 4100 4054

Bevölkerungs-
Zunahme

(Abnahme —)
! durchschn.absolut >; ährl . v ^ .

— 5 — 0,03
— 46 — 0,20

Sowohl Varel als Jever hatten also von 1871 bis 1875
einen Rückgang in der Bevölkerung.

b. 1880 und 1885.

HZ Ortschaft.

1
2
3
4

Bant
Heppens
Jever
Varel

a.

Ortsanwesende
Bevölkerung

1 . 12 . 80. a . 1 . 12 . 85.

Bevölkerungs-
Zunahme

(Abnahme — )
durchschn.

jäbrl . i . °/„ .absolut
400o 6306 1641
1879 2374 375
4580 4516 — 64
4937 4812 — 125

5,98
4,66
0,28
0,51

Bant und Heppens zeigten eine kräftige Entwickelung, die
bedeutend stärker war als das Wachstum im Reich und in
Oldenburg (0,72 und 0,24) ; Jever und Varel , die beide von
1875 bis 1880 zugenommen hatten , wiesen wie 1871 bis 1875
wiederum Rückgänge auf.

o . 1890 und 1895.

HZ Ortschaft.
Ortsamvesende

Bevölkerung

a . 1 . 12 . 90.1a. 2 . 12 . 95.

Bevölkerungs-
Zunahme

(Abnahme — )
I durchschn . .

absolut jjährl . i.

1 Heppens 4128 5928 1800 7,16
2 Bant 8296 11377 3081 6,26
3 Atens 2110 2844 734 5,93
4 Neuende 2646 2975 329 2,34
5 Varel, St. 4670 4907 237 0,99
6 Bockhorn 3195 3281 86 0,53
7 Jever 5189 5306 117 0,45
8 Varel, Ldg. 5485 5559 74 0,27
9 Jade 2640 2674 34 0,26

10 Zetel 2811 2801 — 10 — 0,07
In Heppens, Bant , Atens und Neuende nahm die Be¬

völkerung auf Hundert reger zu als im Reiche ( 1,15 ) und im
Großherzogtum ( 1,09 ) ; das Wachstum war schwächer in der
Stadt Varel , in Bockhorn , Jever , in der LandgemeindeVarel
und in Jade ; Zetel zeigte einen kleinen Rückgang.

ä . Historisch - statistische Erhebungen aus dem
Anfang der zwanziger Jahre unseres Jahrhunderts.

Zwischen dem Grafen von Bentink als Patrimonial-
gerichisherrn der edlen Herrschaft Varel und der gräflichen
Vorwerke im Stad - und Butjaoingerlande und dem Groß¬
herzog , damals noch Herzog von Oldenburg lagen im Anfang
der zwanziger Jahre Streitigkeiten vor . Der Graf weigerte
sich, den Homagialeid zu leisten . Deshalb wurden die durch
Reskript vom 12 . Januar 1818 wieder hergestelltenpatrimonial-
gerichtsherrlichenBerechtigungen des Grasen am 8. März 1818
vonneuem aufgehoben und einem herzoglichen Beamten die
provisorische Verwaltung der Herrschaft übertragen . Die
Herrschaft Varel zählte damals 5304, der Flecken Varel in
385 Häusern 2614 Seelen. Vom vareler Siel aus wurden
Reederei und Handel getrieben. Die Seebadeanstalt bei
Dangast war schon damals vorhanden.

Das Jeverland mit dem Stadtamt Jever , den Aemtern
Jever, Tettens nnd Minsens und der Herrlichkeit Kniphausen
umfaßte 8°/. Quadratmeilen mit 20105 Einwohnern. Es gab
daselbst 42,000 Matt Binnenland, 1505 Matt Grodenland,
7500 Matt kultiviertes Geestland und 3047 Matt unkultiviertes
Land . Die Deiche waren M/s Meilen lang, Siele gab es
sieben. Die Stadt Jever zählte in 625 Häusern3400 Insassen.
Im Schlosse war das Archiv und eine Bibliothek . In der
Stadt gab es Gerbereien und Brennereien; auch Handel trieb
die Bevölkerung.

s. Einwohnerzahlen.

HZ Stadt
1820

Eim

1871

vohne

1875

rzcchl im Jahre

188o1188511890 1895
1
2

Jever
Varel

3400
2614

4100
4858

4054
4853

4580
4937

4516
4812

5189
4670

5306
4907

k. Einwohner - Zunahmen auf je 100 Personen.

HZ Stadt
Einwohner-Zunahme auf Hundert
vom Jahre 1820 bis zum Jahre
1871 1875 1880 1885 1890 1895

1
2

Jever
Varel

20,6 19,1 34,7
85,9 85,6 88,9

32,9
84,1

52 .6 55,9
78 .6 87,7

g. Vergleichende Ergebnisse.
1 ) Varel hatte bis zum Jahre 1871 eine bedeutend

stärkere Einwohnerzunahme als das Reich (56,2) , dann aber
trat im wesentlichenStillstand ein ; die drei Rückgänge ( 1871
bis 1875, 1880 bis 1890) wurden zwar durch Zunahmen
wieder ausgeglichen, doch betrug die Gesamtvermehrung während
24 Jahren nur 1,8 Prozent . Wilhelmshaven drückte gewaltig
auf Varel . Das Reich überholte im Wachstum die olden-
burgische Stadt zwischen 1885 und 1890.

2) Jever wies im Jahre 1871 noch nicht die Zunahme
des Großherzogtums auf . Es hatte zwei Rückgänge von
1871 bis 1875 und von 1880 bis 1885; diese waren nicht be¬
deutend, dagegen die Zunahmen von 1875 bis 1880 mehr als 15
und die von 1885 tns 1890 fast 20 Prozent . Am Schluffe
zeigte Jever ziemlich das Wachstum des Staates (55,3) .

Politischer Taqesirericht.
Deutsches Reich.

— Aus Aalesund wird von gestern telegraphiert : Der
Kaiser verließ am Sonnabend nicht die „Hohenzollern"
und nahm daselbst Vorträge des Vertreters des Auswärtigen
Amts und der Kabinette entgegen. Am Sonntag hielt der
Kaiser Gottesdienst ab und verblieb gleichfalls an Bord . Die
„ Hohenzollern " befindet sich heute bereits ans dem Rückwege,
sie wird morgen in den Nordfjord einlaufen.

— Von der Kaiserin wird aus Berchtesgaden ge¬
meldet, daß es ihr von den Aerzten gestattet worden, am
Sonntag längere Zeit in einem Sessel auf dem großen Balkon
des „ Grand Hotels " verweilen zu dürfen. Die Teilnahme
der Bevölkerung an demUnfall der Kaiserin ist fortdauernd
eine ungeniein große, was schon aus den vielen Blumen¬
spenden hervorgeht, welche von hoch und niedrig, jung nnd
alt im Hotel abgegeben wurden. Am Geburtstage des
Prinzen Oskar , 27 . d . M ., wird mit besondererGenehmigung
der Kaiserin die Kapelle der Kaiser-Ulanen zu Bamberg der
kaiserlichen Familie im Hotelgarten eine Serenade darbringen.

— Im Anschluß an die Zusammenkunft zwischen
dem Kaiser und dem Zaren, die in Darmstadt am 6.
August stattfinden soll, wird, wie der „Mainzer Anzeiger" er¬
führt, der Kaiser am 7. August nach Mainz kommen und
in Begleitung des Zaren der Truppenschau auf dem „ großen
Sande" beiwohnen.

— Der Schluß der Friedenskonferenz wird noch
in dieser Woche erwartet.

— Der „ Reichsanz.
" veröffentlicht die Ergebnisse

des Reichshaushalts im Rechnungsjahre 1898 . Im
ganzen sind ordentliche Einnahmen , soweit sie dem Reich
verbleiben, im Vergleich mit dem Etat 73150128 ^ mehr
aufgekommen, wovon 1721193 „ch zur Deckung des Mehr¬
bedarfs und 42400000 -/L in Gemäßheit des Gesetzes vom
25 . März 1899 zur Verminderung der Neichsschuld ver¬
wendet werden, sodaß ein Ueberschuß von 30 57b 934 ^
verbleibt.

— Das Handschreiben des Kaisers, welches Prinz
Albrecht von Preußen dem König Albert von Sachsen
überreichte, lautet wörtlich: „Durchlauchtigster, Großmächtigster
Fürst ! Freundlich lieber Vetter und Bruder ! Ew . Majestät
empfingen am 21 . Juli vor 50 Jahren für tapferes Ver¬
halten im Feldzuge gegen Dänemark aus den Händen Meines
Großoheims den Orden xour Is mßrits. Ihm fügte Mein
Großvater in dankbarer Erinnerung für die ruhmreiche
Führung im Feldzuge gegen Frankreich später das Eichenlaub
hinzu. Wenn Ich Ew . Majestät jetzt bitte, die Krone zu dem
Orden als seltene Auszeichnung in Meiner Armee gütigst an-
nehmen und tragen zu wollen, so gereicht cs Mir zur ganz
besonderen Freude, Ew . Majestät diese Dekoration durch den
Prinzen Albrecht und eine Abordnung von Rittern dieses
Ordens überreichen lassen zu können. Ew . Majestät wollen
hierin einen Beweis dafür erblicken , daß Ich und die Armee
Ew . Majestät unvergängliche Verdienste als Heerführer und
um die deutsche Sache nie vergessen werden. Ich benutze
diesen Anlaß , um Ew . Majestät die Versicherung Meiner

vollkommenstenHochachtung und wahren Freundschaft zu er¬
neuern, womit Ich verbleibe Ew . Majestät freundwilligster
Vetter und Bruder Wilhelm."

— Heber die Verhandlung gegen den Privat»
dozenten Dr . Arons vor der philosophischen Fakultät
der berliner Universität entnehmen wir der „Volksztg." noch
folgende Einzelheiten: Zu der Verhandlung hatten sich gegen
40 Mitglieder der philosophischen Fakultät versammelt unter
dem Vorsitz des derzeitigen Dekans, des Mathematikers Pro¬
fessor Schwarz. Den Bericht erstattete in rein sachlicher
Weise Professor Schmolter. Er erwähnte die frühe¬
ren Vorgänge in Sachen Arons, namentlich im Jahre 1895,
als die Fakultät dem Dr . Arons die Warnung erteilte, daß
er sich in Zukunft bei der politischen Agitation solcher Aus¬
drücke enthalten möge, die zu Mißverständnissen Anlaß geben
könnten , und hob hervor, daß die Fakultät sich schon damals
aus den Standpunkt gestellt habe, daß die politische Gesinnung
eines Privatdozenten nicht Gegenstand eines disziplinarischen
Einschreitens sein könne . Seitdem hat die Regierung noch wie¬
derholt gegen Arons einschreiten wollen, die Fakultät hat sich
aber ablehnend verhalten. Nach dem neuen Privatdozenten-
gesch vom 17 . Juni 1898 muß vor der Einleitung des Ver¬
fahrens die Fakultät gutachtlich gehört werden. In diesem
Gutachten sprach die Fakultät sich gegen die Einleitung eines
Disziplinarverfahrens aus ; das Ministerium hatte sich aber
damit nicht begnügt, sondern ein zweites Gutachten gefordert.
Auch darin ist die Fakultät unter eingehender Begründung aus
ihrem Standpunkte geblieben . Im weiteren Verlaus seines Be¬
richts gab Professor Schmoller eine Darstellung des Inhalts
der verschiedenen dem Dr . Arons zum Vorwurf gemachten
politischen Reden und formulierte die Fragen , über welche sich
die Fakultät werde schlüssig machen müssen . Dr . Arons hatte
bei seiner Vernehmung bestritten, daß er sich irgendwie durch
seine Zugehörigkeit zur Sozialdemokratie oder durch sein Ein¬
treten für diese der Achtung , die sein Beruf erfordert, unwürdig
machen könne . — Die Vertretung der Anklage lag in den
Händen des Geheimrats Elster, des einstigen Profes¬
sors der Nationalökonomie in Breslau . Als Beweismaterial
dafür, daß Arons sozialdemokratische Gesinnung habe, also
einer Partei angehöre, die den gewaltsamen Umsturz der be¬
stehenden Staats - und Gesellschaftsordnungerstrebe , führte er
an, daß aus dem wydener Kongreß im Jahre 1330 aus dem
gothaer Programm das Wort „ gesetzlichen" (die Sozialdemo¬
kratie erstrebe ihre Ziele mit allen „gesetzlichen" Mitteln ) ge¬
strichen worden sei. Daß Arons in ungehöriger Weise agitiert
habe, schien für 4>en Vertreter des Staatsanwalts weniger von
Belang zu sein . — Der Verteidiger , Rechtsanwalt,
Heine, wies darauf hin, daß in der Anklage nicht irgend eine
Handlung, sondern lediglich die Gesinnung für strafwürdig er¬
klärt werde . Wenn eine Handlung für straflos gelten solle,
wenn sie einer anderen Partei diene , aber für strafbar, wenn
sie im sozialdemokratischen Interesse vorgenommen werde , so
sei das Versehmung der Gesinnung. Gerade diesen Stand¬
punkt habe die Fakultät schon entschieden abgelehnt; sie Habs
1895 rechtskräftig erkannt, daß die sozialdemokratische Gesin¬
nung des Dr . Arons kein Grund zur Verurteilung sei. Arons
habe noch dieselbe Gesinnung wie damals, und könne daher
nicht aus demselben Grunde ein zweites Mal angeklagt werden.
Das Vorgehen gegen Arons sei nur ein Teil eines großen
systematischen Vorgehens gegen die Unabhängigkeit der Uni¬
versitäten überhaupt . Werde jetzt ein Privatdozent getroffen»
so könne es ein andermal ein Professor sein, und richte sich
jetzt die Anklage gegen die Gesinnung außerhalb des Berufes,
so könne sie bald genug auch die wissenschaftliche Ueber-
zeugung und Lehre im Berus treffen. Die Verhandlungen
hatten von 10 bis 2 Uhr gedauert. Darauf beriet die Fakul¬
tät über zweieinehalbe Stunde , und erst kurz vor 5 Uhr ver¬
kündete Professor Schwarz das Urteil dahin, daß die Fakultät
dem Anträge des Staatsanwalts auf Aberkennung des Charak¬
ters eines Privatdozenten nicht beitreten könne , weil sie Zu¬
gehörigkeit eines Privatdozenten zur sozialdemokratischen Partei
nicht als Grund zu seiner Enthebung ansehe , und weil Arons
in der Art seines Auftretens für die Sozialdemokratie die er¬
laubten Grenzen nicht überschritten habe. — Wie bereits mit¬
geteilt, ist seitens des Vertreters des Staatsministers gegen die
Entscheidung sofort Berufung eingelegt. Die zweite Instanz
ist das Staatsministerium selbst , doch entscheidet dasselbe auf
Grund eines Gutachtens des Disziplinarhoses. , >.

— Franzosen in Deutschland. Für einen von der
InZus maritime kranyaise organisierten Ausflug von Paris
nach Köln, Bremen, Hamburg, Rotterdam , AntwerpenZundzurück
nach Paris sind den französischen Zeitschriften Flugblätter
mit dem genauen Reiseplan beigelegt. Es ist auch Nicht-
Mitgliedern der OiZne maritime gestattet, an der Reise
teilzuuehmen. Auf dem Prospekt sind die einzelnen Halte¬
punkte kurz geschildert ; z, B. Bremen: Ankunft am
5. August 3 Uhr 12 Min . nachmittags. An der Weser
gekegen , ist Bremen nächst Hamburg der bedeutendste
Handelsplatz Norddeutschlands. Am 6 . August. Ausflug
nach Bremerhaven nnd Geestemünde, Rückkehr nach
Bremen ; um 8 Uhr 14 Minuten abends Abfahrt nach
Hamburg, Ankunft um 10 Uhr 5 Minnlen . Hamburg»
am rechten Ufer der Elbe gelegen , ist der bedeutendste



Msen Des Kontinents . Teilweise Durch einen Brand 1842
zerstört, besitzt Hamburg einige interessante Denkmäler,
das Beste aber, was es dem Besucher bietet, ist der Blick
ans seinen Hafen, der sich längs der Elbe mehrere Kilometer
weit erstreckt und auf dem eine staunenswerte Thätigkeit
herrscht. Am 7. und 8. Aufenthalt in Hamburg , Fahrten
auf der Elbe u . s. w . — In diesem französischen Besuch können
wir die Anerkennung der hervorragenden Stellung sehen , die
Deutschland sich innerhalb der letzten Jahrzehnte als Handels¬
macht errungen hat . Da der Zweck des Besuches der be¬
deutendsten Handelsplätze in keiner Weise ein Nachspüren nach
Fabrik - oder Geschäftsgeheimnissen bedeutet, und die Teil¬
nehmer der Fahrt als Mitarbeiter an der Hebung des See¬
verkehrs nur unsere, allen zugänglichen Einrichtungen für den
Seehandel in Augenschein nehmen wollen, so ist es wohl
sicher , daß sie in unseren Hansastädten auf bereitwilliges Ent¬
gegenkommenbei Erfüllung ihrer Wünsche rechnen können.

— Reichskanzler Fürst Hohenlohe wird nach
wiener Blättern am 9 . August rn Alt -Auffee eine Zu¬
sammenkunft mit dem österreichischen Minister des Aus¬
wärtigen , GrasenGoluchowski, haben.

— In Tsintau ist am 1 . Juni eineStadt - Fern-
sprech - Einrichtung mit neun Teilnehmern und einer
öffentlichen Fcrnsprechstelle in Betrieb genommen worden.
Inzwischen werden weitere zehn Geschäfte usw. angeschloffen
sein. Die „Kreuzztg. " spricht die Erwartung aus , daß die
Teilnehmerzahl bald 30 erreicht haben wird. N.eben der
Stadt -Fernsprecheinrichtung besteht noch für die Dienste des
Gouvernements ein besonderes Fernsprechnetz, welches 18 Be¬
triebsstellen umfaßt , sämtliche wichtige militärische und Ver¬
waltungsstellen unter einander verbindet und sich bis nach
Lizun, Zankau und Schatzekau erstreckt.

Ausland
Frankreich.

Das Telegramm des Kaisers von Rußland an
den Prinzen Louis Napoleon wird vom „ Siecle, , und „ Eclair"
für erfunden erklärt.

— Die bodenlose Gemeinheit, die gegenDrehfus da¬
durch begangen worden ist, daß ihm zwei Jahre nach seinem
Eintreffen ans der Teufclsinscl die Niederkunst seiner Frau
in einer amtlichen Depesche gemeldet wurde, ist jetzt in ihrer
Wahrheit nicht mehr zu bezweifeln. Die von der Regierung
ungeordnete Untersuchung ergab, daß das an Drehfus 1896
abgesandte Telegramm , das die Verdächtigung der Frau
Drehfus enthielt, zwar nicht ans dem Kolonialministcrinm
hcrrührt , dagegen thatsächlich aus Paris expediert worden
sei . Die Nachforschungen nach dem wirklichenUrheber werden
fortgesetzt.

— Wie amtlich bekannt gegeben wird, werden die
Verhandlungen im Drchfus - Prozeß bereits am 7 . August
beginnen.

Großbritannien.
Die Transvaal - Streitfrage soll , wenn cs nach der

londoner Kriegspartei und gewissen im Trüben fischenden
londoner Börsenspekulanten ginge, noch immer nicht erledigt
fein. Die britische Regierung , heißt es heute, nehme eine
unnachgiebige Haltung ein und verlange weitere Zugeständnisse
für die Erlangung des Bürgerrechts . „ Unnachgiebig" ist
wohl nur der Kolonialminister Chambcrlain , den seine Kollegen
glänzend im Stich gelassen haben ; die Königin, Lord Salisbury
und Cecil Rhodos sind entschiedene Gegner des Kriegs mir
Transvaal. Und wo ein Wille , ist auch ein Weg. Die
letzten Vorschläge des Präsidenten Krüger sind in der Haupt¬
sache von der englischen Regierung gntgchcißcn worden ; cs
kann sich also nur noch nur Ncbcnfragen handeln, die sicher¬
lich in Kürze ihre Lösung finden. Chambcrlain hat seine
Partie verloren, sein Fcldgcschrei ist wirkungslos geblieben.
Die Niederlage wird dadurch nicht kleiner, d»ß seine Freunde
fortfahrcn , gegen Transvaal zu Hetzen. Man wird alle
alarmierenden Meldungen aus London oder ans Prätoria
sehr vorsichtig aufznnehmen haben.

Rußland.
Der Trauerzug mit der Leiche des Großfürsten-

Thronfolgers traf am Sonntag Abend in Moskau ein.
Der Kaiser war dem Zuge bis Koskowo entgcgengcfahren.
Nach einer vom Metropoliten Wladimir zelebrierten Seelen¬
messe setzte der Zug , iu welchem sich mich die Kaiserin-Mutter
befand, die Fahrt nach Petersburg fort.

— Der Minister für Volksausklärung bringt im Aufträge
des Kaisers zur Kenntnis , daß allenStudenten , welche an
den diesjährigen Unruhen teilgenommeu haben , mit
Ausnahme der wenigen, welche von allen höherenLehranstalten
überhaupt ausgeschlossen wurden, Verzeihung zuteil werden
soll. Die Wiederaufnahme eines Teiles der ausgeschlossenen
Studenten kann, soweit Vakanzen vorhanden , bereits im
August erfolgen. Ein anderer Teil, zu welchem auch diejenigen
Studenten gehören, die ohne Berechtigung zum Wiedereintritt
in irgend eine Lehranstalt ausgeschlossen wurden, kann im
August 1900 wieder eintreten. Bei der Wiederaufnahme wird
den Studenten bekannt gemachtwerden, daß sie bei abermaliger
Beteiligung an Unruhen ohne Berechtigung zum Wiedereintritt
in irgend eine höhere Lehranstalt ausgeschlossen werden.

Spanien.
Eine karlistische Kundgebung des Erzbischofs

von Sevilla steht gegenwärtig im Vordergrund des
Interesses . Der Minister des Innern erklärte iu der Kammer,
der Erzbischof werde zur Rechenschaft gezogen werden, falls
er es wage, sich in Verschwörungen einzulassen. Weiter
versicherte der Minister , die Berichte über die karlistischen
Kundgebungen in Barcelona seien übertrieben, die Schuldigen
würden bestraft werden, die Mehrzahl der Einwohner von
Barcelona billigten die Kundgebungen einiger katalanischer
Abgeordneten nicht und äußerten, sie seien gewillt,
Spanien treu zu bleiben. Auch Römern Robledo
legte Protest ein gegen die karlistischen Kundgebungen
der Separatisten im Theater Tivoli zu Barcelona.
Mehrere Redner schlossen sich seinen Ausführungen an . —
Die französische Regierung hat der spanischen aus
Anlaß der karlistischen Bewegung ihre Unterstützung geliehen.
Wie aus Fendaye (Pyrenäen ) gemeldet wird, erhielt Marquis
Cerralbo , der sich gegenwärtig iu St . Jean de Luz aus-
hältende Vertreter Don Carlos '

, von der französischen
Negierung die Eröffnung , er habe sich nördlich der Loire anf-
zuhalten.

— In Barcelona kam es am Sonnabend Abend auf
dem Paseo de Gracia nach Beendigung der zur Ehren der
französischenMarinemannschaften veranstalteten Festlichkeiten
zu erheblichen Ruhestörungen. Die Manifestanten riefen:
„ Es lebe das freie Katalonien ! " Die Polizei , welche ge¬
nötigt war , blank zu ziehen , stellte die Ordnung wieder her.

Vereinigte Staaten von Nord -Amerika.
Zum Staatssekretär des Krieges ist Elihu Root

ernannt worden. Der neue Staatssekretär gehört zu den
angesehensten — Rechtsanwälten Newyorks. Er ist 52 Jahre
alt und hat bisher den newhorker Reform-Republikanern
angehört, die den vom ehemaligen Senator Platt geführten
republikanischen Bcntepolitikcrn der alten Schule feindlich
gegenübcrstehen.

— Admiral Dewey hat die Uebernahme der
Präsidentschaftskandidatur abgelehnt. Bei einem Mahl in
Triest brachte Dewey einen Toast auf Mac Kinlcy aus , der
mit den Worten schloß : „ Möge er wiedergewählt werden!"

Serbien.
Wie die „ Wiener Allg. Montagsztg . " erfährt, erteilte auch

der österreichisch - ungarische Gesandte in Belgrad
sofort nach Vornahme der ersten Verhaftungen in Belgrad
der serbischen Regierung auf mündlichem WegeRatschläge,
um aus deren Entschlüsse mäßigend einzuwirken.

— Milan versucht sich als Reorganisatorderser-
bischen Armee. Nach der „Kreuzztg.

" hat die serbische
Regierung auf besonderes Betreiben des Königs Milan mit
den hiesigen „ Deutschen Waffe»- und Munitionsfabriken" nach
längeren Verhandlungen ein Abkonimen getroffen, wonach zur
Neubewaffnung der serbischen Infanterie die genannte Firma
sich verpflichtet, gegen Barzahlung SO 000 Repetiergewehre und
50 Millionen scharfe Patronen zu liefern. Auch die Neubewafs-
nung der Kavallerie mit Säbeln ist der genannten Firma und
ihrer Filiale in Solingen übertragen worden.

Aus dem GroßtimoMm.
ivrr Nachdruck nnlere : mi: « nnrelrwn »«» ,»eichen verleben «» Originalberechte
»t n ' -r mir «in, »er QneL -uanoabe «eftatter . Mitteilungen und Berich .«

über lokal« Borkommnille sind der Redaktion stett wibt - nemer.

Oldenburg. 25 . Juli.
* Vom Hofe. S . K. H. der Großherzog ging

gestern bald nach Ankunft hicrselbst im Schloßgarten spazieren.
Gleich darauf wurden einigeMeldungen im Schlosse entgegen-
gcnommen, und nach dem zweiten Frühstück daselbst waren
Se . Exc . der Staatsmiiiistcr Jausen , sowie Exc . Minister
Hcumcum zu einer Sitzung zum Schloß befohlen. Kurz vor
3 Uhr erfolgte die Rückfahrt S . K. Hoheit von hier nach
Rastede.

Am Mittwoch, den 20 . d . M., findet im großherzoglichcn
Schlosse in Rastede eine größere Tafel statt. Nach der Be¬
sichtigungdes oldenbnrgischenDragoner -Regiments Nr. 19 durch
S . K. H . den Großhcrzog, die wir bereits anzeigtcn, ist das
Ofsizierkorps des Regiments zur Tafel in Rastede geladen.

Die erbgroßherzoglichcn Herrschaften und die
Herzogin Charlotte trafen gestern Nachmittag 5 '/, Uhr
von ihrer Reise in die Nord - und Ostsee an Bord der
„ Lensahn" wieder hier ein . Nachdem die „ Lensahn" am
Stau vor Anker gegangen war , unterhielten sich die hohen
Herrschaften kurze Zeit mit den zu ihrer Begrüßung erschienenen
Damen und Herren vom Hofe und fuhren sodann zum
Bahnhofe , wo sic den gegen 6 Uhr ans Schwerin eintrcffenden
kleinen Erbprinzen Nikolaus in Empfang nahmen. Hwrauf
wurde nach einem kurzen Aufenthalt im Elisabeth Anna-
Palais zu Wagen die Fahrt nach Rastede angetreten. Im
ersten Wagen fuhr I . K. H . die Frau Erbgroßherzogin
mit ihrem Sohn, im zweiten S . K. H . der Erbgroßherzog
und die Herzogin Charlotte.

Das S . Ha»moverscheFeld-Artillerie-Negi »»e«t
Nr . 3K hielt gestern ans dem Truppen-Uebungsplatz in
Munster das Schießen um den Kaiserprcis ab. An dem¬
selben beteiligte sich auch eine Gruppe der hiesigenArtillerie-
Abteilung.

* Kriegerbrmd. Der gegenwärtige Stand des
Arbeitsnachweises für gediente Soldaten ist folgender:
Von Arbeitgebern sind Stetten angcboten für 3 Knechte
für Landwirtschaft, die gut mit Pferden umgehen können,
1 Tischler, 1 Schuhmacher, 2 Hausknechte per 1 . Oktober,
cventl. 1 auch früher, 1 Maler.

? Posthausueuban. Ganz enorme Quantitäten von
grauem Sandstein kommen beim Posthausueuban zur Be¬
kleidung der Mauern , als Ornament an Ecken und
Gesimsen, an Thür - und Fensteröffnungen u. s. w . fort
und fort zur Verwendung . Teils sind es gewichtige, vier¬
kantige Blöcke , teils größere oder kleinere Stücke, behauen
und ansgemcißclt zu vielgestaltigem Schmuckivcrk , die aus
den kunstgeübten Händen der Steinmetzen in diejenigen der
Mauerlsntc wandern, um alsbald an den für sie bestimmten
Stellen kunstgerecht , fest und sicher dem monumentalen Bau¬
werk einverleibt zu werden. Es ist für jeden Stadtolden-
bnrger eine rechte Freude , bald die Residenz um einen
so mächtigen und stolzenPrachtbau bereichert zu sehen . Wie
man hört , ist mit einem hiesigen Unternehmer für die
Lieferung und Bearbeitung des erforderlichen Sandstein-
matcrials ein Vertrag aus ein Kapital von mehr als
150,000 Mk. abgeschlossen worden. Es ist mit Freuden
zu begrüßen, daß man von einer Stuckornamentienmg des
Neubaus , soweit irgend angängig , abgesehen hat.

* Im Tivolitheater in Bremen geht heute Gang¬
hofers „ Herrgottschnitzer von Ainmcrgau" zum Benefiz für
den jugendlichen Helden und Liebhaber Georg Köhler,
unseren Landsmann , mit ihm selbst in der Titelrolle in Scene.

«» Unsere Imker haben ihre Bienenstände aus der
Marsch zurückgeholt und bringen sie nunmehr auf die weiten
Heidestrecken unserer Geest, um daselbst die Heidetracht durch
ihre fleißigen Immen einheimsen zu lassen . Dieselbe ver¬
spricht infolge der andauernden Hitze eine sehr befriedigende
zu werden.

* Mir das Gmsammel» von Pilzen zu Nahrungs - i
zwecke» dürften einige beachtenswerteWinke willkommen sein.
Von einem Pilzsammler muß zunächst gefordert werden, daß
er diejenige Sachkenntnis sich angeeignet hat , uni die eßbaren
Pilze mit untrüglicher Sicherheit von allen übrigen zu unter¬
scheiden ; auch muß er zu beurteilen verstehen , ob der sonst

eßbare Pilz auch in dem aufgefundenen Zustand noch brauch«
bar ist . Das Pilzsammeln darf nur bei trockener Witterung
ausgeführt werden. Der Stil des Pilzes ist nicht herauszu¬
reißen, sondern abzuschneiden , denn durch das gewaltsame
Herausreißen der Pilze wird deren Wurzelgeflecht zerstört,
ohne welches auf längere Zeit hinaus ein ergiebiger Nachwuchs
unmöglich ist ; ferner ist auch an der Schnittfläche zu prüfen,
ob das aufgefundene Exemplar noch gesund und nicht etwa
schon von Maden und Insekten durchsetzt ist. Well die
Pilze leicht verderben, müssen sie nach dem Einsammeln rasch
zur Verwendung kommen . Es verdient diejenigeZubereitungs-
wcise den Vorzug, die eine gesunde und kräftige Speise liefern
kann. Das Fleisch der eßbaren Pilze ist zart und weich, und
ihre Bestandteile sind im Wasser leicht löslich. Demnach tritt
durch das Auskochen , was vielfach geübt wird , eine Ver¬
minderung des Nährwerts und der Verdaulichkeit ein ; auch
werden die Pilze dadurch hart und zähe ; die vorteilhafteste
Art ist daher, die Pilze nach ausgeführter Reinigung in
Stücke zu schneiden , vor der Zubereitung mit heißem Wasser
leicht zu überbrühen und dann weiter zuzubereiten. Um das
ganze Jahr Pilze zu haben, trocknet man die kleineren an
Fäden , die größeren zerschnitten ans Brettern an der Sonne
oder im Ofen und bewahrt sie dann in Stückchen an luftigen
Orten auf.

* Der Verein ehemaliger IS . Dragoner veranstaltet
am Sonntag , den 13 . August ü . I ., ein großesSommerfest,
verbunden mit einem Kinderfest, welches voraussichtlich seitens
der Vereinsmitglieder und deren Kinder eine recht zahlreiche
Beteiligung finden wird. Gesellschaftsspieleallerlei Art , Fest¬
marsch durch Saal und Garten , namentlich aber die freie Be¬
wirtung der Kinder an der Festtafel mit Milch und Kuchen
sind dis Hauptanziehungspunkte für die frohe Kinderschar.
Abends findet dann ein Ball für die Erwachsenenstatt . Auch
im Vorjahre wurde ein solches Fest abgehalten, welches sich
eines recht regen Besuchs erfreute und zu allseitiger Be¬
friedigung verlief.

2 Unliebsamer Besuch . Einem Hühnerzüchter im
Haarenthorviertcl wurden in einer der letzten Nächte mehrere
wertvolle Hühner von einem Marder erwürgt . Für unsere
Lokalverhältniffe kommt eigentlich nur der Steinmarder
in Betracht. Wehe den armen Tauben und Hühnern,
gelingt cs dem blutgierigen Mörder auf irgend eine
Weise in dem Stall bezw . Schlag der Tiere Einlaß zu
finden! Das Geschrei , das Geflatter , die kopflose Angst des
Geflügels stachelt die wahnsinnige Mordlust des Räubers nur
noch mehr an . Alsbald aber wird es still ; ein rascher,
scharfer Biß des hurtigen Gesellen genügt, um das Genick des
Opfers zu brechen . Da der Steinmarder seinen Auf- und Ab,
sprnng mit ungemeiner Genauigkeit einhält, so ist derselbe , falls
man ihn nur jetivas vertraut werden läßt , leicht auf einem
nur halbwegs gntgclegten Eisen zu fangen. Am besten be¬
währt sich aber immer noch die einfache und leicht zu stellende
Kastenfalle. Als Köder verwende man , wenn erhältlich, ein
totes Eichhörnchen , die Lieblingsspeise des Marders.

*
rs-

Hs Etzhorn, 24 . Juli . Am gestrigen Nachmittagnahm
unser erstes Schützenfest seinen Anfang. Leider war das,
selbe vom Wetter nicht so begünstigt, wie man es hätte
wünschen mögen. Nach den vorhergegangenen heißen Tagen
brachten mehrere Gewitter starke Regengüsse, doch konnten
dieselben die Festesfreude nur vorübergehend stören. Das
von dem hiesigen Verein sorgfältig vorbereitete Fest nahm
bis jetzt im allgemeinen einen recht befriedigenden Verlauf
Von nah und fern waren Schützenbrüdcr und sonstige Fest,
teilnehmer in beträchtlicher Anzahl erschienen . Die Schützen-
Vereine von Wiefelstede und Rastede kamen mit Wagen hier,
an, die von Oldenburg und Osternburg hatten einige Vcr,
trcter entsandt. Die Mitglieder des hiesigen Vereins ver,
sammelten sich um 12 Uhr im Vereinslokal „ Patentkrug"
zum Abholen des Schützenkönigs. Unter Vorantritt einer
Musikkapelle bewegte sich der Festzug zunächst von Nadorst
aus zum Lokale des Herrn E. Klöver in Etzhorn. Hier
hatten sich unterdessen die auswärtigen Schützen versammelt
Nachdem die fremden Schützenbrüdcr in den Festzug eilige --
treten waren, ging cs weiter durch den Ort und dann zum
Vereinslokal, wo gegen 3 Uhr das Schießen in 4 Ständen
seinen Anfang nahm. Der Ort war festlich geschmückt
Fahnen und Ehrenpforten riefen den Festteilnehmern ein
Willkommen zu. Ans dem Festplatze entwickelte sich bald ein
reges Leben . Für Unterhaltung und Erquickung der Gäste
war bestens gesorgt. Bei eintretender Dunkelheit wurde ein
brillantes Feuerwerk abgebrannt. Mit einem Ball im Fest¬
zelt wurde der erste Tag beschlossen . Das Schießen wird
heute fortgesetzt.

j . Bnrgersclde , 24 . Juli . Am letzten Sonntage tagte
in unserem Orte die Generalversammlung des Sänger¬
bundes „ Umgegend Oldenburgs "

. Zu derselben waren
die Vertreter der Bundesvereine vollzählig erschienen , trotz
des sehr schlechten Wetters . Ans der sehr reichhaltigen
Tagesordnung seien nur folgende Punkte erwähnt. Die
Nechnnngsablage ergab ein ziemlich günstiges Resultat be¬
züglich der Kasse . Als nächster Festort wurde fast einstimmig
Nadorst gewählt. Der übliche Bundeskommers findet am
ersten Faffeiisonntage in Ohmstede statt. Verschiedene sehr
wichtige Anträge wurden an die einzelnen Vereine zur Be¬
ratung überwiesen, um sie nicht voreilig zum Beschluß zu er¬
heben. Ueber das Ergebnis dieser Beratungen soll auf einer
vom Bundesvorstand einzuberufenden außerordentlichen Ver¬
sammlung verhandelt werden. Ein Antrag auf Aufhebung
des Bnndcskommcrses wurde einstimmig abgelehnt. Zum
Schluffe wurde der bisherige dreigliederigc Vorstand wieder¬
gewählt, nämlich die Herren Schnchardt als Vorsitzender,
Wieling als Schriftführer , Rosenbohm als Kasseführer.

( ) Westerstede , 23 . Juli . Herr Amtsaktuar Haake ist
mit Antritt zum 1 . Sept. d . Js . zum Ministerialrcvisor in
Oldenburg ernannt . Herr Haake erfreut sich hier einer großen
Beliebtheit, und sein Scheiden wird daher recht bedauert. Auch
der hiesige Turnverein und der lStenographenvereiu „Gabels-
Lerger " , deren beider Vereine Vorsitzender er ist , verlieren in
ihm ein rühriges Mitglied . — Mit dem Mähen desRoggens

^ ist in hiesiger Gegend begonnen. — Gelegentlich des am kom¬
menden Sonntag hier stattfindendenRadfahr fest es wird
abends 10,10 Uhr noch ein Exlrazng in der Richtnng nach
Oldenburg fahren.

* Von der friesischenWede, 24 . Juli . Ans sicherer
Quelle wird uns folgendes geschrieben : „ Au der Schule zu
Gr. entstand vor einiger Zeit dadurch eine kurzeVakanz»



daß die Oberschulbehörde den Hauptlehrer ganz unerwartet
mitten im Sommer versetzte , einen Nachfolger aber nicht so¬
gleich ernannte . Da der abgehende Lehrer wegen der Kürze
der ihm zum Wechsel zugewiesenen Zeit es nicht gut fertig
bringen konnte, die ihm bereits zugewachseneErnte (Gras)
noch erst einznheimsen, so überließ er solche der Schulacht
und erhielt dafür eine Entschädigung aus der Schulkasse.
So war man auf beiden Seiten wohl zufrieden» und die
Sache wäre erledigt gewesen , wenn nicht infolge eines hier
nicht zu erörternden Umstandes das Oberschulkollegium da¬
zwischen gekommen wäre . Letzteres aber erklärte kurzweg:
Die Schulacht bekommt die ganze Ernte , der Lehrer nicht.
Und in der Thal hat der Lehrer , wie wir hören, die ihm
bereitwilligstgezahlte Entschädigungssumme wieder zurückzahlcn
müssen , ohne anderweitig entschädigt zu werden. Sollten
nicht solche Härten , >die , wenn sie auch mit dem Buchstaben
der gesetzlichen Bestimmungen in Einklang zu bringen sein
mögen, dem Gefühl fiir Recht und Billigkeit doch geradezu
Hohn sprechen , unter allen Umständen vermieden werden
müssen ? Versetzungen der Hanptlehrcr zu so ungewöhnlicher
Zeit sollten ebenfalls nicht Vorkommen . Wozu sind denn die
Vakanzlehrer da ? "

* Augustfehn, 24 . Juli . Nach Streitigkeiten zwischen
dem früheren Wirt Hennecke und seiner Geliebten, der
Witwe Rüthcmann, wurde diese , dem „ Gern. " zufolge,
heute im Torfschuppen erhängt vorgefunden. Es wird nach
gefundenen Anzeichen auf einen gewaltsamen Tod geschlossen.
Näheres wird die Untersuchung ergeben.

Dl. Btttjudiugeu , 23 . Juli . Ein heftiges Gewitter
zog gestern Abend über Bntjadingcn . Der Regen fiel jedoch
nicht in erwünschter Menge und nicht überall . In einzelnen
Teilen des Landes regnete cs stark, jedoch nicht andauernd
genug, um den völlig ausgetrockneten Boden zu sättigen,
während benachbarte Plätze wiederum völlig regenlos blieben.
Blitzschäden sind bisher nicht bekannt geworden. Die Weiden
sind znm größten Teile abgegrast, der Nachwuchs ist sowohl
hier als auch auf den abgeernteten Flächen ungenügend in¬
folge der andauernden Trockenheit. Wo gestern Regen ge¬
fallen ist, wird derNachwus etwas anfgefrischtwerden. Auch in den
Gärten hinderte die große Trockenheit des Bodens das
Wachstum der Pflanzen . In vielen Gärten vertrockneten
die Kohlpflanzcn ; sie wurden heute nach dem Regen durch
frische Pflanzen ersetzt . — In Eckwarden vergnügten sich
gestern über 100 Personen , Damen und Herren , Mitglieder
eines wilhelmshavener Gesangvereins in dem großen Saale
und dem Garten des Geislerschen Gasthauses . Erst spät
wurdemit einemDampfer die Rückreise nach Wilhelmshaven an¬
getreten. — Der Granatfang an unserer Küste ist augen¬
blicklich nur wenig ergiebig; die Größe läßt besonders zu
wünschen übrig . — Vor Langwarden fuhr gestern ein
Radfahrer , da die Lenkvorrichtung plötzlich den Dienst ver¬
sagte, mitten zwischen die Pferde eines ihm entgegen¬
kommenden Heuwagen. Der Radfahrer flog gegen eins der
Pferde und hielt sich, am Pferde hängend, am Geschirr fest,
während das Rad sich auf die vordere Spitze der Deichsel
schob. Der überraschte Frhrmann verlor die Zügel , und die
Pferde rasten davon. Während der tollen Fahrt schwang
sich der Radfahrer behende auf das Pferd , ergriff die Zügel
und brachte die Pferde zum Stehen . Außer einigen leichten
Beschädigungen an den Blechteilen des Rades hatte die Fahrt
für beide Teile keine üblen Folgen.

-kr- Brake , 24. Juli . Mit großer Befriedigung darf der
diesige Gesangverein „Liederkranz ", der das gestern abge¬
haltene Sängersest der vereinigten Gesangvereinejander Unter¬
weser arrangiert hatte , aus dasselbe zurückblicken , und auch all'
den zahlreichen Teilnehmern wird es dauernd in Erinnerung
bleiben. Etwa 200 auswärtige und hiesige Sänger , welche
7 Vereinen angehörten, hatten sich versammelt. Am Mittag
trafen von allen Seiten die Gäste ein und wurden am Bahn¬
hofe von den hiesigen Vereinen begrüßt und zum Hotel
„Union" geleitet, in dessen Saal die Generalprobe für die
gemeinschaftlichen Lieder abgehalten wurde. Um 3 Uhr wurde
nach einem kurzen Umzug durch die festlich geschmückten
Straßen gemeinschaftlich nach der „Vereinigung" marschiert,
woselbst um 4 Uhr das Konzert begann. Viele Zuhörer
hatten in dem lauschigen Garten Platz genommen. Die
braker Musikkapelle, die wiederum zeigte , daß sie allen billigen
Ansprüchen gerecht zu werden versteht und gute Musikvorträge
Zu Gehör bringen kann, leitete durch die Webersche Jubel-
ouverture die Vorträge ein . Dann folgten als Chorlicder das
allbekannte „Brüder reicht die Hand zum Bunde " und das
herrliche „ Es klingt ein hoher Klang " von Nägeli . Darauf
nahm Herr Bankvorstehcr Lehmkuhl, der sich bekanntlich um
das hiesige Musikleben große Verdienste erworben hat , das
Wort zu einer Begrüßungs - und Festrede. Mit zu Herzen
gehenden Worten pries er das deutsche Lied, den deutschen
Sang und forderte die Sangesbrüder auf, beide in bisheriger
Weise treu weiter zu pflegen, dem Höchsten zur Ehre, den
Menschen zur Freude . Herz, Gemüt und Sinn würden be¬
geistert, gereinigt und erfreut durch deutschen Sang und
deutsche Weise. Mit einem sinnigen volksliedartigem Vor¬
frage „Waldabendschein" und einem „Reiseliede" eröffnete
dann der atenser Gesangverein die Vorträge der Einzellieder.
Der „Liederkranz" sang : „Wie die wilde Ros ' im Walde"
und das „ Minnelied" von Bünte . Dann folgte der schweier
Gesangverein mit einem schottischen Volkslieds und „

's war
rn der Sonntagsfrühe " von Weinhardt . Der zweite Teil des
Konzerts begann mit dem Chorliede: „Stumm schläft der
Sänger ", worauf der Gesangverein Dedesdorf vortrug:
„Schweizer Heimweh" und „Ritters Abschied ". Besonders
schön sang daraus die hiesige Liedertafel zwei Lieder: „

's Herz"
und „Die Lore". Die „Harmonie" -Rooenkirchen hatte zwei
bekannte Lieder: „Das erste Lied" und „Morgenständchen"
Sewählt. Der Verein „Frohsinn" -Varel fang als letzter Verein
» Mein Oldenburg" von Schiller und „Mein liebster
Aufenthalt" . Wegen eintretenden Regenwetters mußte das
letzte Chorlied ausfallen . Der um 7 Uhr beginnende Festball
mnd eine selten starke Beteiligung und nahm erst um die
Morgenzeit ein fröhliches Ende. Man kann es den Vereinen
uur hoch anrechnen, wenn sie unsere schönen Volkslieder und
volksliedartigen Weisen pflegen , sie in sinniger Weise auf-
sassen und so zu Gehör bringen, wie es gestern durchweg
geschah. Durch solchen Gesang wird erreicht, was die Vereine
wollen : Deutschen Sinn und deutsche Art pflegen und
Ge . eü gk-it und Frohsiyn anregen.

-k - Brake , 24. Juli . Eine frohe Kunde ist aus Blumen¬
thal gekommen . Bei dem gestrigenGaufeste der Radfahrer¬
vereine hat der hiesige Verein beim Korsofahren in scharfer
Konkurrenz besonders mit bremer Vereinen den ersten Preis
errungen. — Der neue große Müllerfche Lagerschuppen
am Pier ist im Holzgerüst sertiggestsllt und Sonnabend ge¬
richtet worden. Nach der Feier fand im Hotel Hohenzollern
ein Bierfest sämtlicher am Bau beschäftigter Personen statt.

? Ovelgönne , 24. Juli . Bei der heute stattgehabten
Generalversammlung des Vereins der Gastwirte des Amts¬
bezirks Brake wurden an Stelle der Herren H . Meerpohl und
B . Hohnholz zu Ovelgönne die Herren Restaurateur Dahms
und Gastwirt Hinrichs-Brake zum 1 . resp. 2 . Vorsitzendenge¬
wählt und der Bahnhofsrestaurateur Scholvien-Ovelgönne
sowie Gastwirt Johann Neuhaus -Rodenkirchen als Schrift¬
führer resv. Kassierer wiedergewählt.

o . Wüstiug , 23 . Juli . Zwecks Begradigung der
Hunte hat man mit dem Durchstich beim holler Siel be¬

gonnen. Deswegen ist das Timmermannsche Wohnhaus
daselbst zum Abbruch verkauft worden. Käufer ist der Land¬
mann Küther Hierselbst.

j . Dötlingen , 24 . Juli . Immer mehr erobern sich die
Mähmaschinen in der ganzen Umgegend das Feld.
Mancher Landmann , der in dieser Zeit 120 —150 Scheffel¬
saat Roggen mähen muß, hat manchmal große Mühe , die
nötigen Arbeiter zu bekommen , die selbst bei hohem Tagelohn
immer recht rar sind. So muß er denn mit wenig Mähern
eine Zcitlang mähen, während oft der zuerst gemähte Roggen
längst des Einfahrens harrt . Eben deshalb sah sich mancher
Landmann vor die Notwendigkeit gestellt, sich eine Mäh¬
maschine anzuschaffen, und einzeln kommen auch solche mit
Selbstbindern schon in Anwendung, welche die lästige Arbeit
des Garbenbindcns ersparen. An manchen Stellen hat sich
der zu mühende Roggen stark gelagert, und dieses Mähen
nimmt dann immer viel Zeit in Anspruch. Uebrigens ist
man mit dem Ertrag zufrieden.

Wildcshausen , 23 . Juli . Der allen Besuchern des
hiesigen Schützenfestes bekannte Ratskeller — bekanntlichwird
in diesem durch feine einfache und originelle Ausstattung sich
auszeichncndenRaume während der Pfingst- und Schützenfest¬
tage Restauration betrieben — diente früher als Gefängnis
resp . Bürgerverlies . Er wurde aber, wie nachfolgendesReskript
ergiebt, auch aushilfsweise von den Staatsbehörden benutzt.
„ Alldiewcilen an heute in den Dorfe Saage wieder Sr.
Churfürstl . Durch! , gnädigsten Verordnung ein verdächtiger
Landstreicherohne Paßpapieren getroffen und gefänglich anhero
angebracht worden. Als werden Bürgermeister und Raht hier¬
mit ersuchet , denselben in den Gefängniskeller unterm Nach¬
hause anznuchmen, anerowegen die bei den Ambte vorhandenen
Gcfäugnißcn vor jetzo nicht in den stände, das darin Jemand
bewahret werden kann. Wildeshausen am 14 . Juni 1712.
E . v . d . Horst." Bekanntlich hat im vorigen Jahrhundert
Wildcshausen häufig den Landesherr» gewechselt . Ein Beispiel
davon giebt folgende Notiz : Donnerstag den 27. April 1699
ist die Stadt und daß Ambt Wildcshausen von Ihre König!.
Majestät zu Schwedenunsers AllergnädigstenKörrig und Herrn
von Ihrer Fürstlichen Gnaden zu Münster hierüber reluiret
und inpoßession genommen worden. Eodem des Vormittags
bin ich Gerhard Erdtwien von der Horst als von hochpreis¬
licher Regierung zu Stade bestallter Sccretarius zu Wildes¬
hausen von Herrn Stats Raht von Weißenfeld Bürgermeisters,
Raht , Scchsencr und der garrze Bürgerschaft auf dehm Raht-
hause vorgestellet, und habe folgenden Eydt geschworen : „Ich
Gerhardt Erdtwien von der Horst schwere zu Gott und das
heilige Evangelium , daß ich Bürgermeister, Raht und der
gemeinheit zu Wildeshausen in allen Treu und hold sein , alleß
beste thun und arges abkehren, dehro Registra und Briefschaften
in gutem verwahrsamb so viel müglich halten, im schreiben
und der Stadt angelegene Sachen mich fleißig erzeigen , auch
Einen hohen Naht in allen verschwiegen und dessen oouplia
gefärlicher Weise nicht entdecken will wie einen treuen Secre-
tario geziemet ." — Der Eid der Bürgermeister zu jener Zeit
lautete wie folgt : „Ihr erwählte Bürgermeister und Raaths-
verwandtc dieser Stadt Wildeshausen sollet geloben und
schwören einen Eydt zu Gott , daß Ihrer Königlichen Majestät
zu Schweden unfern allergnädigsten König und Landesherrn
als Ew . rechtmäßigenLandesherrn und Ihrer König!. Majestär
Sueeßoren am Reichs als Herzog zu Bremen wie auch der
höchstlöbl . Krone von Schweden Ihr wollet getreuw und hold
sein dehro Bestes allemahl wissen , schaden und Nachtheil aber
abwehren. Dieselbe for Euerer ordentlichen Obrigkeit allezeit
respectiren und derselben gehorsam sein Dem nechst der Stadt
Wildeshausen Beste wissen und Schaden abwenden. Ihr sollet
auch die Stadtgüter gebührend verwalten und davon jährlich
und alle Jahr und so oft cs von der Landes-Obrigkeit ge¬
fordert und nöthig geachtet wirdt , aufrichtige Rechnung ab-
stattcn. Ihr sollet auch die Raathspflegung Keinen, er sei wehr
er wolle, offenbaren sondern gantz geheimb und verschwiegen
halten, auch im Nebrigen Alleß dasjenige ihnen und verrichten,
was getrenwe Bürgermeister und Raathsverwandte eignet und
gebühret. Ihr auch vor Gott und der hohen Landesobrigkeit
Euch jederzeit zu verantworten getrauet. Alleß getreulich undt
ohne Gefährde so wahr Euch Gott helfe durch Jesum Christum."

Aus deu benachbarten Gebiete »».
-- Wilhelmshaven, 24 . Juli. Das erste Ge¬

schwader hat nach dreitägigem Aufenthalt den hiesigen
Hafen wieder verlassen und zwar in zwei Abteilungen. Üm
8 Uhr gingen die Linienschiffe „ Weißenburg" und „ Wörth " ,
sowie der Kreuzer „ Blitz" in See , um 9 '/z Uhr folgten
sämtliche übrigen Schiffe, zu denen sich noch das gestern hier
eingetroffcne Linienschiff „ Sachsen" gesellt hatte . Das Ge¬
schwader und die Tvrpedobootsflottille nahmen Kurs nach
Cuxhaven, wohin die Küstenpanzer „ Frithjof " und „ Beowulf"
Tags zuvor abgegangen waren . — Der unlängst aus Ostasien
heimgekehrte Kreuzer „Prinzeß Wilhelm" hat außer Dienst
gestellt.

<Z Bremen , 24. Juli . Ernste Besorgnisse hegt man
wegen der bremer Bark „Josefa "

, welche am 24. März d . I.
mit einer Ladung Stückgut von London nach Freniantle segelte,
aber bis jetzt ihren Bestimmungshafen nicht erreicht hat . Man
befürchtet, daß das Schiff in einem gewaltigen Sturm , wel¬
chem auch zwei große englische Schiffe zum Opfer fielen , mit
Mann und Maus untergegangen ist . In London sind bereits
S o/o Rückversicherung aus das Schiff abgeschlossen worden. Die
Bark „Josefa " gehört zur Reederei von D . H. Wätjsn u . Co .,
ist aus Eisen gebaut, etwa 800 Reg .-Tons groß und führt
16 Mann Besatzung . — Die Praris zeigt immer mehr die
Zweckmäßigkeit des Baues von Doppelschrau-

bendampsern. Der HamburgerNelchspoWaiüPser, ,§M'
zog"

, welcherauf seiner Reise von Ostafrika nach Hamburg mit
Verlust einer Schiffsschraubein Portsaid eingetroffen war, Hab
den Weg vom Suezkanal nach Hamburg mit der ihm ver¬
bliebenen einen Schraube wohlbehalten, wenn .auch mit eini¬
gem Zeitverlust, zurückgelegt . Es ist dies der weiteste Weg/
den ein Doppelschraubendampfer mit nur einer rntauen
Schraube zurückgelegt hat.

14 . Geestemünde , 24. Juli . Unsere deutschen Marine-
Offiziere waren heute Abend an Bord des französischen Avisos
„Ibis " geladen, wo ihnen zu Ehren Festtafel stattfand . Seitens
des Kommandos der I4k. Matrosen -Artillerie-Abteilung wird
morgen Nachmittag im „englischen Garten " in Lehe eine
Mannschastssestlichkeitveranstaltet , zu der die Unteroffiziere
und Mannschaften des „Ibis " eingeladen find.

^ Norderney , 23. Juli . Verlaus des Nordsee-
strand - Rennens : 1 ) Trabsahren, einspännig in Road-
Carts für in Ostfriesland oder Oldenburg geborene und auf¬
gezogene Pferde jeden Alters und Geschlechts . Rennpferde
ausgeschlossen . 1 . Preis : „ Emmelyne" , 3jährige schwarze Stute
des Herrn E . Darm in Wiarderbusch; Fahrer Herzog-Wassens.
2 . Preis : „Leda", 10jährige braune Stute , ostfriesischer Ab¬
stammung, des Herrn Hotelbesitzers A. G . Schmidt in Leer;
Fahrer F . Meiuberg. 3 . Preis : „Jule "

, 4jährige braune Stute
des Herrn H . P . Hicken in Westbense; Fahrer der Besitzer.
2) Funmaker - Hürden - Rennen. 1 . Preis : „Sassi " (4jährig>
Mr .-B .

's ., geritten von Herrn Leutnant Graf von Königsmarck
(13 . Ulanen-Regiment in Hannover) . 2 . Preis : „Streithengst"
(6jährig) des Herrn Leutnant von Bieberstein (10. Husaren-
Regiment), geritten von Herrn Leutnant von Rabenau
(10 . Husaren -Regt .) . 3 . Preis : „Turkish Flower <4jährig) des
Herrn A. Lücke, geritten vom Besitzer . 3) Preis von
Norderney. 1 . Preis : „Petcrzell" (Sjährig) , geritten von
Herrn Leutnant Graf von Königsmarck. 2. Preis : „Confetti
(4jährig) des Herrn A. Lücke, geritten vom Besitzer . 3 . Preis:
„Waldprinz " (Sjährig) des Herxn Leutnant von Bieberstein,
geritten von Herrn Leutnant

"
von Rabenau . 4) Preis von!

Carlshorst. 1 . Preis : „Country Boy " (4jährig) des Herrn,
H . Hasperg jun ., geritten vom Besitzer . 2. Preis : „Admonts
des Herrn Leutnant von Bieberstein, geritten von Herrn
Leutnant von Rabenau . 5) Nordseestrand - Hürden-
Renuen. 1 . Preis : „ Not a Saint " (Sjährig), geritten von
Herrn Leutnant Graf von Königsmarck. 2. Preis : „Gardenia"
des Herrn H . Hasperg jun . , geritten von Herrn Leutnant Graf
von Sponeck. 3 . Preis : „ Virginian Rose" (Sjährig) des Herrn
M . Lücke, geritten vom Besitzer . 6) Trabfahren. Leistungs¬
prüfung fiel aus . 7) Becher - Trost - Rennen. 1 . ;Preis:
„Red Thorn " des Herrn Rittmeisters Grafen von Wengersky,
geritten von Herrn Leutnant Gras von Sponeck. 2. Preis:
„Confetti" des Herrn A. Lücke, geritten vom Besitzer . 3. Preis :
„ Admont" des Herrn Leutnant Graf von Bieberstein, geritten
von Herrn Leutnant von Raben au . _

Aus aller Wett.
Sehr schwere Gewitter

sind Sonnabend Abend und Sonntag in fast ganz Norddeutsch-
land niedergegangen. Besonders arg wurde unsere Nachbar-.
Provinz Hannover betroffen, wo in zahlreichen Ortschaften Ge¬
bäude infolge Blitzschlages eingeäschert wurden. In Güttin¬
gen zuckte in der Nacht zum Sonntag vier Stunden lang
Blitz aus Blitz , der Himmel glich einem Feuermeer, der Regen;
goß, und zeitweise prasselten wallnußgroße Hagelstücke her¬
nieder. Auf den Feldern sieht es an vielen Orten trostlos aus;
das Getreide ist wie niedergewalzt, die Hackfrüchte zerschlagen,
manche Bäume ihres Blattschmucks völlig beraubt . Aus allen
Ortschaften Südhannooers kommen Hiobsposten, der Blitz hat
allenthalben eingeschlagen , in Göttingen allein an elf Stellen,
zum Glück ohne Menschenleben zu vernichten . Der Schaden
ist vorläufig unübersehbar. In Jessen (Bezirk Halle) wurde
das Kriegerdenkmal durch den Sturm umgeworfen, und zahl¬
lose Dächer abgedeckt . Auch im Ems - und Münsterlandi
richtete das Gewitter großen Schaden an . Eisenbahn- und Post¬
telegraph sind zerstört, viel Weidevieh ist getötet. In mehreren-
Häusern hat der Blitz gezündet. Durch einen wolkenbruchartigen
Regen wurden Ueberschwemmungen verursacht. Im Ahr -
thale sowie in der Eifel bedeckten Hagelschlossen im Ge¬
wichte von 300 Gramm weite Flächen. Ein später eingetretener'
Wolkenbruch setzte zahlreiche Gehöfte und Kleinbahnen fuß¬
hoch unter Wasser. Mehrfach hat der Blitz eingeschlagen . Eine
aus der Ahrtour befindliche Gesellschaft suchte unter Bäumen
Schutz , als ein Blitzstrahl herniederfuhr und fünf Personen
zu Boden schmetterte . Zwei Männer erholten sich alsbald,
drei Frauen indessen sind gelähmt und wurden ärztlicher Pflege
überwiesen . Bei Münstereifel wurden zwei Radfahrer vom
Blitz getroffen. Einer ist tot , der andere verletzt . In Bonn
stürzte ein Radfahrer die Rampe hinunter aus den Werstplatzk
und wurde derartig verletzt , daß er alsbald verstarb.

LDL . London , 25. Juli . Das ReuterscheBureau meldet
aus Peking : Die in Umlauf befindlichen Gerüchte über den
Abschluß eines Bündnisses zwischen Japan und China werden
als verfrüht betrachtet. Aber Verhandlungen in dieser Frage
sind eine Zeit lang thatsächlich betrieben worden. Der Ange¬
legenheit wird in russischen Kreisen größte Aufmerksamkeit
gewidmet.

LDL . London » 25. Juli . Im Unterhaus fragte
Bhwonaggree an , ob die Regierung ihre Aufmerksamkeit aus
die Nachricht gelenkt habe, daß der Gouverneur von Deutsch-
Südwestafrika ein sehr strenges Edikt erlassen habe,
durch welches die Ausdehnung der Kreditgewährung an
Eingeborene verboten wird ; ferner , ob die Ver¬
fügung betreffend Einführung einer deutschen Gewerbe- ,
steuer speziell gegen die britisch - indischen Händler in
den deutschen Besitzungenin Afrika gerichtet sei . Parlaments¬
untersekretär des Aeußeren, Brodrick, erwiderte, die Regierung
habe keine Kenntnis von dem Gegenstände.

LDL . ClcdelkMd (Ohio), 24. Juli . Alle verfügbaren
Sicherheitsmannschaften, etwa 800 Mann , sind zusammen¬
berufen, um die streikenden Straßenbahnangestellten im Zaum
zu halten . Ein Wagen der Vorortslinie wurde gesternAbend
in die Luft gesprengt. 2 Personen erlitten Verletzungen.

Knaöenbtousen u . Kinderkteidchen
zu ganz ermäßigten Preisen.

«lulirrs HsDrnes , Schuttwgflr. iS.

.Fscks? H»WS
unsere sa -rLntlrb svliäsn soü 'VLrLSir , vsisssri unä lardEsL
LoiäsQsLvüis » äis vir äirset s-L lkrlVLts Lu billigsten kreisen
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Ein in - er Rahe dev Stadt
« » verkehrsreicher Lage de«
kegenes , vor einigen Jahren neu
erbautes größeres

Haus
nebst großem neuem Stall

und Einfahrt
habe ich bei ßehr geringer
Anzahlung mit beliebigem
Antritt wegzugshalbev äußerst
billig zu verkaufen.

Die Besitzung würde sich ins¬
besonderefür einenBäcker eignen,
sowie auch zum Betriebe einer
Milchwirtschaft.

» villllob westillK,
Kurwickstr . 33.

Oesfentlicher
Immobil - Verkauf.

Das den Erben der ver¬
storbenen Eheleute Rentner
G . W . Becker gehörige, hier
an der Schäferstraße unter
Nr . 12 belegene

Immobil,
bestehend aus einem zu zwei

Wohnungen eingerichteten,
im besten bauliche« Zu¬
stande befindlichen Wohn¬
haftst nebst Schuppen und
Garten , groß 6 ar 52 qm,

soll mit Antritt auf den
1. November d . I . öffentlich
gegen Meiftgebot verkauft
werden. Hierzu istTermin ans

Dienstag,
den 1 . August d. I .,

nachmittags 5 Uhr,
in Dieks Restaurant an
der Donnerfchweerftraße be¬
stimmt, wohin ich Refiektanten
einlade.

Die schön gelegene Be¬
sitzung eignet sich vorzugs¬
weise für einen Privatmann
oder Beamten.

Immobil - Verkauf
zu

Jeddeloh H»
Die Schulacht Jeddeloh II beabsichtigt,

die daselbst belegenealte Schule mit Lehrer¬
wohnung und sämtlichen Ländereien am

Montag, den 31. Juli d . I .,
nachm. 3 Uhr,

im Frerichsschen Wirtshanse zu Jeddeloh II
öffentlich meistbietend durch mich verkaufen zu
lassen.

Das Gebäude eignet sich seiner günstigen
Lage wegen zu jedem Geschäftsbetriebe, weil
dasselbe in der Nähe des Hunte -Ems -Kanals
belegen; die Ländereien sind guter Bonität und
die Kolonie Jeddeloh II hat sich durch den
Schiffsverkehr des Kanals enorm gehoben.

Kaufliebhaber ladet sreundlichst ein
Snoek , Aukt.

Zwangsversteigerung.
Am Donnerstag , den 27. Juli

1899 , nachmittags 4 Uhr, ge¬
lange« in Südmoslesfehn:

3 Stücke Roggen, ca. 25 Fuder Torf und
einige Schweine

gegen Barzahlung zur Ver¬
steigerung.

Käufer versammeln sich «m
3 -/4 Uhr beim Wirt Bock zu
Südmoslesfehn.

Gerichtsvollzieher.
Abzugeben Düngergrube fürs Abholern

Ziegelhofstraße 5.

Eine

kleMte BmtliMttW
ist augenblicklich im Schaufenster des Leinen- und Aussteuer-

Geschäftes von
Ittsock «»!? Wttinzjtr.

ansgestellt.

Ich habe am hiesigen Platze ein

Spezialgeschäft
für Polieren von Möbeln und Klavieren

Mb " nebst Reparaturwerkstatt "WU
eröffnet.

Durch meine langjährige Thätigkeit in größeren Geschäften bin ich in der Lage,
nur vorzügliche Arbeit unter Garantie zu liefern.

Ich bin gern bereit, sowohl die Auspolierung einzelner Gegenstände, wie auch
ganzer Möblements zu übernehmen, sowohl in wie anher dem Hause.

Indem ich nur solide Preisstellung bei vorzüglichster Arbeit zusichere, bitte
ich, sich meiner Offerte bei Bedarf gütigst erinnern zu wollen. Bitte um gütige Aufträge.

LlSDiuamr IVriksr »« , Tischler - und Poliermeister,
Rummelweg 1.

I Geladene Jagtzatmen, 8
G Patronenhülsen , O
8 NIMM», AtmeiMer 8
M re. re. L
§ Hagel und Pulver 8
G billigst bei

H
O kllllolf KollKolirrM, G
O Osternburg, ßst
b 13 Bremerstraße 13 . M
AGOOGOGOGOGOGOO

Oesfentlicher
Jmmobil-Verkauf.

Oldenburg . Der RangiermeisterWilh.
Rode zu Osternburg läßt sein zu Oldenburg
an der 1. Ehnernstratze unter Nr . 23 be-
legenes Hausgrundstück , bestehend aus den
zu 3 Wohnungen eingerichteten Gebäuden und
einer xlw . 1 Scheffelsaat großen Grundfläche,
von welcher noch ein Bauplatz abgetrennt
werden kann, mit Antritt zum 1. November
d . I .» event . zum 1. Mai 1000 , am

Sonnabend,
den SS . Juli d. Js .,

nachm . SV» Uhr,
im Hotel zum Lindenhof , Nadorsterstraße
Hierselbst, öffentlich meistbietend zum Ver¬
kaufe aufsetzen.

Die Verkaufsbedingungen liegen in meinem
Bureau zur gefl . Einsicht aus . Zu jeder ge¬
wünschten Auskunft bin ich gerne bereit.

PVlILr . MÄllsr », Rechnungssteller,
kl. Kirchenstr . S.

Für die hies . Schule sollen am 30 . d. M .»
vormittags 9 Uhr:

12 neue Schulputte und
1 Hansthür

mindestfordernd an Ort und Stelle ausver¬
dungen werden.

Delfshausen , 1899, Juli 23.
. Böning » Jurat.

Empfehle mich zum Waschen , Plätten und
Reinmachen. Mühlenstraße10.

Osternburg . Ich warne hiermit jeden,
meiner Tochter Rosa etwas zu borgen, da ich
für Zahlung nicht aufkomme. K. Schulze.

Zu verkaufen ei» kleines Haus mit
Garten ans dem Ehnern.

Näheres_ Bockstraße Va oben.

Zwangsversteigerung.
Am Donnerstag , den 27. Juli

1899 , nachm . 3 Uhr, gelangen
in Etzhorn:

3 Me R-M
gegen Barzahlung zur Ver¬
steigerung.

Käufer versammeln sich um
2 /4 Uhr beim „SchiefenStiefel"
in Nadorst.

Ern Ansfall steht nicht zu er¬
warten . Aellies,

Gerichtsvollzieher.
Bürgerfelde . Zu verk . Spörgelsamen

ä Ltr . 20 -f. Schmidt , Zum grünen Wald.
Billig abzugeben 1 Schreibpult , 1 neuer

Reisekoffer und 1 Waschkeffel.
Jakobistraße 4, oben.

Osternburg . Zu verkaufen ein gut erh.
Fahrrad , Halbrenner , Preis VS Mk.

_ _ Ülmenstratze 10.

M mit elektrlsoKsv LelsnokLuvg.
0/?«oko/>

Hochfeinen

Wosekwein -Gsstg,
Arrak,

8mKmtn > eiil -. Rilli!
zum Einmachen.

L. IlöllMöM.Ritterstr.
15.

GW Emaillierte und gußeiserne W

8 Kochherde 8
E empfehle bei billigster Preisstettung.

8 NuöolfKolllsoilmiltt , Z
A Osternburg , 13 , Bremerstr . 13. M
« GGOSGGGGGVOGO«

Eine gute, stottgehende

8 irtschaft
in der Nähe Oldenburgs ist per 1 . Nov . d. I.
auf längere Jahre günstig zu verpachten.

Offerten unter L. H . IS an die Expedition
dieses Blattes erbeten. _

Osternburg . Zu
schweres Kuhkalb.

Zu erfragen beim

verkaufen ein schönes,

Wirt C . Ficke.

Wohnungen.
Z . 1 . Novbr . empfiehlt Krügers Vermittl .-

Jnstitut , Kurwickstr. 2, Personal in jeder
Branche mit besten Referenzen u . guten Zeugn.

AuchWohnung , u . Logis tägl . nachzuweiten.
Gute Unterkunft für 1 kl. Mädchen gesucht.

Johannisstraße 3, unten.
Zu vermieten : Zum 1. Novbr . d. I.

eine schöne, freund!., abschließb. auf das
beste einge- richtete Oberwohnung , enth.
S Wohn - , 4 Schlafzimmer , Küche, Balkon
u. gr. Garten » Keller u. Bodenraum.

Frau Kühne Ww .,
Osternburg , Schützenhofstr. 4S.

I . Handw. sucht eins . Zimmer mit Bett,
ersteres muß als Arbeitsraum benutzt werden
können. Heiligengeistthor bevorzugt. Off. u.
D . 100 an die Exped . d . Bl . erbeten.

Junge Leute erhalten Logis.
Engelbart , Tischler , Lindenstr . 38.

Vakanzen «. Stellengesuche.
Krügers Bermittl .-Jnstit «t, Kurwickstr . 2,

sucht sofort mehrere, etwas gewandte Mädchen
aus guter Familie , Stundenmädchen , einige
Knechte s. hier u . auswärts , einige Mädchen
z . Plätten ,bei freierStationu . hohemLohn, junge
Mädchen s. bessere landwirtschastl. Haushalte
gegen Salär u . vollen Familien -Anschluß; ein
treues, älteres Kindermädchen z. Nov ., junge
Waschmädchenf. Wasch-Anstalt ., Mädchen nach
allen Richtungen, z . 1 . August e. Mädchen f.
Küche u. Haus b. Bremen, Köchin sofort nach
Metz._ _

Ges. aus gleich einePlätterin
M einMädchen in Saison.

Biele Mädchen u. Köchinnen f. hier und
auswärts für die feinsten Häuser auf
auf gleich und November.

Guter Hausdiener sucht Stell , zu Okt.
_ Frau P . Hoting » Haarenstr . 11b.

Zu Ostern ein Sohn rechtlicher Eltern für
die Stellmacherek , auch ein solcher für die
Schmiede gesucht . W . Lühr, Wagenfabrik.

Ein Arbeiter beim Wagen per sofort gesucht
Georg Goens Mühle»

_ Lindenallee 49.
Zum 1. August ein ordentliches DienD

madche» gesucht.
Frau Dz ?. Nirkselrrrilät,

Katharinenstr . 10. _ _
Suche auf sofort gewandte Zimmermädchen

und Waswfrauen nach Norderney u. Borkum,
hoher Lohn.

Suche gewandte Mädchen für Küche und
Haus für Privat , Hotel und Restaurant für
hier, Bremen, Bremerhaven, Wilhelmshaven,
Hannover , Köln, Berlin , Hamburg.

Suche für mehrere Haushälterinnen in ge,
setztem Alter Stellung zum 1 . August u. Nov.

Suche kleine Hausdiener.
Suche ein seines Hausmädchen für Bremen

zum 15 . August, hoher Lohn.
Gutes Logis für junge Leute.

Frau Kruse , Steinweg 4.
Osternburg . Gesucht zu November em

gutes, ehrlichesMädchen , welches melkenkann.
_ _ Heinr . Rosenbohm.

Verlorene und nachziuv eisende
Sachen.

am 24. d . Mts ., abends
ein Portemonnaie , ent,

haltend einenHundertmarkschein, 30Mk . in Gold
und etwas Sllber . Abzugeben gegen gute Be»
lohnung. Soyers Weinkeller.

II
am Sonntag Abend zwischen 8 und 9 Uhr
vorm Patentkrug , Etzhorn , ein Fahrrad»
Marke „Hartford " ; verstellbare, z. Zt . nach
unten gebogene Lenkstange; Sattel mit Rohr¬
geflecht ; Pedale stark verbogen und verrostet;
linke Kurbel und Achse aus einem Stück ; Holz¬
kotschützer ; Holzfelgen mit Hartsord -Reifen
28 X 1 °/, Zoll ; Nummer 15778 oben am
Sattelstützrohr ; Emaillierung schwarz.

Gütige Auskunft , auch wenn dieselbe nur
schwache Anhaltspunkte bietet, wird erbeten an
Precht , Kirchhofswärter , Hochheiderweg , Joh.
Boß , Nadorsterstr . 37, od . Ahlers , Patentkrug.

Diejenige erkannte Person, welche am letzten
Sonntag im Hotel zum Lindenhof in der
Garderobe 1 Hut und Schirm unrechtmäßiger
Weise an sich genommen hat, wird hiermit auf,
gefordert, diese Gegenstände bei Frau Hiljen,
Bockstr . 11 , oder Moltkestr. 7 zurückzugeben,
andernfalls Anzeige erstattet wird.

Vereins- und Vergnügungs-
Anzeigen.

OslSDUVlLDA.

Gasthof zur Glashütte.
Großes Ureiskegek«.

Am Sonntag und Montag » den 30 . und
31 . Juli , findet auf meinen Kegelbahnen ein
großes Preiskegeln statt, wozu sreundlichst
einladet W . Bernsen.

M . Es kommennur Geldpreise z. Verteilung.
Edewecht . Sonntag , den 30. Juli:

Tanzmusik,
wozu freundl . einladet D . Renken Ww.

Danksagung.
Eversten . Für die vielen BeweiseHerzlichei

Teilnahme bei dem Verlust unserer geliebter
Mutter sagen wir hiermit allen Beteiligter
unseren herzlichsten Dank.
_ Familie Siemßen.

Fmnilien-Nachrichten.
Geburts -Anzeige.

Heute Mittag wurde uns ein gesundes
Töchterchen geboren.

H . Weichert und Frau,
Hermine geb . Renken.

Oldenburg , 24. Juli 1899.
Todes -Anzeigen.

Osternburg , 25. Juli . Allen Verwandten
und Bekannten die traurige Mitteilung , daß
gestern Nachmittag 1 -/, Uhr mein lieber Mann,
unser guter Vater , Schwieger- und Großvater
A . Gebel in seinem 67. Lebensjahre sanft
entschlafen ist.

Um stille Teilnahme bitten
die trauernden Hinterbliebenen.

Die BeerdigungfindetFreitag , 28. d . M ., nachm.
3 Uhr, vom Sterbehause, Schulstr. 17 , aus statt.
WWSSS» WW»»WSSSSSS »»SS »»iS«SSSSiM

Osternburg . Sonntag , den 23. Juli , abends
8 '/s Uhr, entschlief sanft nach längerem Leiden
unser lieber Vater , Schwiegervater und Groß¬
vater , der königl. Magazin -Aufseher a . D . Karl
Schöwitz im fast vollendeten. 65. Lebensjahre.

Die trauernden Hinterbliebenen-
Die Beerdigung findet am Mittwoch, den

26 . Juli , nachmittags 3 Uhr, vom Sterbehause,
Sandstraß e 17 , aus statt.

Weitere Familiennachrichten.
Verlobt : Helene Gollenstede, Oberhammel¬

warden mit Hinrich Thümler , Brake ; Henni
Bernhards , Augustfehn mit Friedrich Fricke,
Oldenburg . — Gestorben : Magda Weinberg,
Brake ; Gustav Ahting, Schmalenfleht, 27 A4
Baumann DiedrichSpradau,Sandhatten , 63Z-

Verantwortlich für Politik und Feuilleton : v r . E - Höber, für den lokalen Teil : W . v. Busch, für den Inseratenteil : P . Radomsky, Rotationsdruck und Verlag von B . Scharf in Oldenburg.
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* Landgericht.
Sitzung der Ferien - Strafkammer l des Grotzh. Land¬

gerichts vom 22. Juli 1899 . vorm . 9 Uhr.
1 . Der Dienstknecht Heinrich Herzog , geboren am

2. Februar 1876 zu Ihorst , Gemeinde Holdors, zur Zeit hier
in Haft , war angeklagt, am 25. Mai d. Js . zu Höne den
DienstknechtHeinrich Scheper daselbst mißhandelt zu haben,
indem er ihm mit einem Messer mehrere Wunden beibrachte.
Als Scheper an dem gedachten Tage zwischen 11 und 12 Uhr
nachts von einer Hochzeit beim Zeller Thomann mit der
Dienstmagd Femerding nach Hause gehen wollte, sprang
Herzog ohne weitere Veranlassung auf ihn zu und brachte ihm
mit einem Messer zwei Wunden am Kopfe und eine an einem
Arm bei. Der Angeklagte, welchersich der That nicht erinnern
will- aber dem Scheper eine Entschädigung angeboten hat,
wenn er die Sache nicht zur Anzeigebringe, wurde in eine Ge¬
fängnisstrafe von 6 Monaten verurteilt.

2. Der Schlosser Johann Siebert aus Brake, z . Ztt
hier in Hast , war mehrerer Vergehen angeklagt. Der Ange¬
klagte ist , wegen Eigentumsvergehen und gewaltthätiger Ver¬
gehen wiederholt mit Gefängnis und Zuchthaus vorbestraft
Am Abend des 9. Juni d . Js . hielt er mit mehreren Gesellen
in seiner Wohnung ein Zechgelage ab, wobei ein derartiger
Lärm gemacht wurde, daß ein Auflaus auf der Straße
entstand. Der Angeklagte ließ von dem Lärmen auch nicht
ab, als die herbeigeholtenGendarmen ihm Ruhe geboten. Als
diese infolgedessen zu seiner vorläufigen Inhaftnahme schreiten
wollten, widersetzte er sich auf jede nur denkbare Weise. Er
versetzte ihnen zahlreiche Fußtritte in den Leib und in das
Gesicht . Nach längerem Kampf mit dem Angeklagten gelang
es, ihn an Händen und Füßen zu fesseln . Er wurde auf
eine Karre gelegt und, während ihn die Gendarmen mit
großer Mühe sesthielten, von zur Hilfe zugezogenenPersonen
nach der Schließerei geschoben . Aus dem Transport beleidigte
er die ihn begleitenden Gendarmen fortwährend . Der Vor¬
gang dauerte über eine Stunde . Der Wachtmeister Heese
sagte aus , daß ihm in seiner 23jährigen Thätigkeit als
Gendarm noch nicht annähernd ein derartiger Widerstand
geleistet sei . Dem renitenten Angeklagten wurde von Seiten
des Gerichts eine Gefängnisstrafe von einem Jahr und eine
Haststrafe von 4 Wochen zudiktiert; außerdem wurde die
Publikation des Urteils wegen Beleidigung der beiden
Gendarmen in dem zu Brake erscheinenden„ Wrserbüten" aus¬
gesprochen . Der Staatsanwalt hatte dem Angeklagten eine
Gefängnisstrafe von 2 Jahren und 3 Monaten und 14 Tage
Hast zugedacht.

3 . Der Tischler Heinrich August Meyer aus Butterer-
hörne, geboren 15 . Januar 1877, zu Essen, Landgerichts-Bezirk
Verden, z. Z . hier in Haft , war angeklagt, in der Nacht vom
11 ./12 . Jum d . Js . zwischen Huntebrück und Neuenhuntorf
den Zimmergesellen Johann Waßmann aus Köterende miß¬
handelt zu haben, indem er ihn mit einem Messer in den
linken Arm stach . — Meyer bekam auf dem Heimwege von
einer Tanzmusik in Huntebrück mit dem Waßmann Wort¬
wechsel , der zu Thätlichkeiten führte . Meyer kam zu Fall,
stand aber gleich wieder aus und stach Waßmann mit seinem
Messer in den linken Arm , wodurch dieser eine recht erhebliche
Verletzung erlitt . Der Angeklagte, vorbestraft im Jahre1896
vom LandgerichtOldenburg wegenMißhandlung mit 2 Jahren
und 2 Monaten Gefängnis , wurde, wie beantragt , in eine
Gefängnisstrafe von 6 Monaten verurteilt.

4. Dem Bahnarbeiter Johann Friedrich Wilhelm Benecke
zu Wildeshausen, geboren daselbst am 5 . September 1880,
wird zur Last gelegt, in der Nacht vom 28. zum 29. Mai
d. Js . zu Wildeshausen den Haussohn Ferdinand Schlömer
Mißhandelt zu haben, indem er ihm mit seinem Tischmesfer

. 3 Stiche in den linken Arm , zwei in die linke Seite und zwei
in das linke Knie versetzte . In der fraglichen Nacht gerieten
Benecke und Schlömer vor dem Ratskeller auf dem Markt¬
platze in Wildeshausen über eine Aeußerung des letzteren in
Streit , in dessen Verlauf sie zu Boden fielen und . zwar
Schlömer auf Benecke . Dieser zog nun sein Messer und
brachte dem Schlömer die erwähnten Verletzungen bei, sodaß
er sich in ärztliche Behandlung begeben mußte. Sämtliche
Stiche waren nicht lebensgefährlich, was denn auch die Ver¬
anlassung war , daß der Angeklagte in eine Gefängnisstrafe
von nur 3 Monaten verurteilt wurde.

5 . Wider den Arbeiter Friedrich Sölter zu Delmenhorst.
Derselbeist angeklagt und geständig, am 30. April d . I . einen
dem Händler Rusch aus Magdeburg gehörigen Wetzstein im
Werte von 20 Psg . auf dem delmenhorster Kramermarkt ge¬
stohlen zu haben. Er wurde, da er sechs Mal wegenDiebstahls
vorbestraft ist, unter Annahme von mildernden Umständen,
in eine Gefängnisstrafe von 3 Monaten verurteilt.

Aus aller Welt.
Einentsetzlich esUnglück

hat sich am Sonntag Nachmittag in Charlotten bürg durch
einen Blitzschlag ereignet, der in eine zu einer fröhlichen
Feier versammelte Turngemeinde hineinfuhr. Drei Personen
wurden getötet und etwa vierzig mehr oder weniger stark ver¬
letzt . Auf der in Charlottenburg belegenen Radfahrerbahn
wurde das Eauturnfest der polnischen Vereine aus der Mark
Brandenburg gefeiert. Der große Platz war in seiner ganzen
Länge durch acht Flaggenmasten begrenzt, welche durch ein
Drahtgitter , das eine Umzäunung bildete, verbunden war . Bei
Beginn des Festes, vier Uhr, waren etwa tausend Personen
innerhalb der Umzäunung versammelt, während Hunderte außer¬
halb Ausstellung genommen hatten . Von Anfang an drohte
ein Gewitter . Um halb sechs Uhr machte ein Blitzstrahl, dem
sofort ein Donnerschlag folgte, dem fröhlichen Treiben ein
jähes Ende. Ein großer Teil der Festteilnehmer war auf einen
Moment wie gelähmt, die lustigen Weisen der Musik erstarken
im Augenblick mit einer schrillen Dissonanz , die Instrumente
der Musiker flogen auf den Boden, gleichzeitig ertönte ein
vielhundertstimmiger Angstrus. Nachdem die erste Lähmung
überwunden war, machte sich das Eros der Festgesellschast auf
nach dem Matze der Musikkapelle , wo der Blitz eingeschlagen
hatte. Unmittelbar neben dein Pavillion lagen ein , Herr und
Ewe Dame, die beide kein Lebenszeichen mehr von sich gaben,
Während einige Schritte davon eine zweite Frau an der Erde

lüg, die War noch lebte, über an den Beinen und dem Unterleib'
so stark verbrannt war, daß sie bald daraus starb. Von der
nächsten Unfallstation waren sofort zwei Aerzte zur Stelle . So¬
weit sich übersehen läßt , sind etwa 40 Personen verletzt . Ein
Teil der Verletzten wartete die unvermeidliche Verzögerung
bei der Behandlung nicht ab, sondern begab sich nach Hause.
Auf der Unfallstation wurden ungefähr 25 Personen behandelt,
von denen 16 schwer verletztwaren. Der einschlagende Blitz bot
das Bild einer in Explosion befindlichen Granate . Er traf einen
der im Nordosten aufgestellten Masten und zersplitterte diesen.
Ein Teil des Blitzes ging an dem Mast herunter, sprang auf
den Drahtzaun über und ging zur Erde. Ein anderer Teil
sprang von dem Mast zu dem Musikpavillion über und tötete
zwei unmittelbar daneben stehende Personen. Wie dem „B .T ."
von ärztlicher Seite mitgeteilt wird, wurden namentlich die
Personen, welche Ihren Platz neben dem Drahtzaun eingenom¬
men hatten, am schwersten von dem Blitzstrahl getrosten.

* *
' Neue Poststempel.

Seit einiger Zeit werden auf dem berliner Hauptpostamts
statt der gewöhnlichenPoststempel automatische verwendet, die
aus einem Tagesstempel und einem Entwertungsstempel be¬
stehen . Dieser zeigt sieben Linien, die durch die Reichskrone
und die BuchstabenOL (DeutschesReich) unterbrochenwerden.
Hergestellt wird diese Stempelung durch eine amerikanische
Briefstempelmaschine, die in der Minute 100 Abstempelungen
leisten soll. Aehnliche Stempel sind schon seit längerer Zeit in
Amerika in Gebrauch. Die in Berlin bisher gemachten Er¬
fahrungen sollen befriedigen, sodaß vielleicht auch andere große
Postämter mit diesen Stempelmaschinenversehen werden dürften,
um den Versuch aus größerer Grundlage zu vervollständigen.

* -i-

Meerbeben.
Man berichtet aus Comisa : Schon seit Beginn des

Monats macht sich in den Gewässern von Lissa ein heftiges
Meerbeben bemerkbar. Am stärksten wurde das Beben am
3. Juli gegen- 9 Uhr abends verspürt. Das Städtchen Comisa
wurde von den Fluten überschwemmt. Der Marktplatz stand
vollständig unter Wasser. Nachdem das Wasser in sein
natürliches Bett zurückgetreten war , fand man auf dem
Marktplätze zahlreiche Fische , die auf solche Art aufs Trockene
geraten waren. Das Barometer fiel an diesem Tage von
775' WINund 7 Uhr abends auf 760 MINum 9 Uhr abends
und behielt diesen Stand durch mehrere Tage. In Folge des
Meerbebens mußte die Fischerei nahezu vollkommen-eingestellt
werden.

*

Das 60 . Jubiläum des deutschen Kindergartens.
, Am 28. Juni 1900 werden 60 Jahre verstrichen sein,

seitdem Friedrich Fröbel von Blankenburg aus sein Wort an
das deutsche Volk, namentlich an Deutschlands Frauen und
Jungfrauen , zur Gründung eines deutschen Kindergartens
richtete. Blankenburg ist die Stätte des ersten Kindergartens.
Zur Erinnerung hieran hat der allgemeineKindergärtnerinnen-
Verein beschlossen , ein Friedrich Fröbel-Haus dort zu er¬
richten. Das Hatls sott einen Kindergarten, ein Fröbel-
Museum und eine Erholungsstätte für Kindergärtnerinnen in
sich schließen . Den Grund und Boden hat die Stadt zur
Verfügung gestellt.

* , *

Von den chinesisch - russischen Thee - Karawanen
machen die in der Stadt Tomsk erscheinenden „Sibirischen
Neuesten Nachrichten" einige bemerkenswerteAngaben . Danach
durchzogen in der Zeit vom 1 . bis 20. Januar nicht weniger
als 19,000 mit Thee beladene Schlitten die Stadt Tomsk.
Eine Karawane besteht gewöhnlich ans 50 bis 70 Schlitten,
manchmal aber auch aus 2 bis 300. Gewöhnlich ist jeder
Schlitten mit 5 Ballen Thee beladen, die in Ochsenhäute ver¬
packt sind und gewöhnlich 50 bis 80 Kg . wiegen. Eine Gruppe
von 5 Schlitten wird von einem Pferde und einem Kutscher
gelenkt . An jeder Schlittengruppe ist hinten ein Heubündel
und ein Maß Hafer befestigt , die während des Marsches
dem Pferde der nächsten Schlittengruppe als Futter dienen.
Infolge dieser Einrichtung braucht die Karawane zur Fütte¬
rung keine Rast zu machen . Nur das vorderste Pferd , das
nichts zu fressen findet, da es eben keinen Vordermann hat,
muß von Zeit zu Zeit gewechselt werden. In Dörfern halten
sich die Karawanen nur 3 bis 4 Stunden auf , um die er¬
schöpften Pferde auszuwechseln. Geschlafen wird unterwegs
auf den Wagen trotz der heftigen Kälte, die oft 40 Grad
unter dem Gefrierpunkt erreicht . Der Theetransport durch
Sibirien dauert mit solchen Karawanen gegenwärtig etwa ein
Jahr , und man fragt sich erstaunt, warum man . denn nicht
den Seeweg vorzieht, auf dem Odessa in sieben Wochen von
China aus erreichbar ist . Die Erklärung findet sich in den
hohen Zöllen, die die Theeeinfuhr nach Rußland sehr ver¬
teuern, so daß sich sogar der langsame Transport durch

^ Sibirien rentiert.

Kleine Mitteilungen.
Berlin , 24. Juli . Vom Blitz schwer verletzt

wurde heute Vormittag auf dem Hauptfernsprechamt eine
Telephonistin . Sie hatte eine Verbindung mit Hamburg
hergestellt und war eben im Begriff, den Anschluß mit dem
betreffenden berliner Teilnehmer zu vollziehen, als eine dumpfe

' Detonation ertönte und die Telephonistin mit einem Schrei zu
Boden sank. Cer herbeigeruseneArzt stellte eine sehr schwere
Rervenlähmung fest . Mittels Krankenwagens wurde die Ver¬
letzte einem Krankenhause zugeführt. Auf der Strecke
Hamburg -Berlin muß ein Gewitter getobt haben, das einen
Blitzstrahl in die Leitung gesandt hatte . — Dresden , 24.
Juli . In Löbtau werden heute amtlich 120 Typhus-
erkrauknngen und 12 Todesfälle festgestellt . Die Unter-

^ suchung ergab, daß die wölfnitzerWasserleitung, die einen Teil
' Löbtaus mit Wasser versorgt, verseucht ist . Dieselbe wurde
- sofort geschlossen . Auch in Dresden sind , von Arbeitern ein-'

. geschleppt , einige Typhuserkrankungen vorgekommen, jedoch ist
' die Gefahr der Wasserverbreitung durch umfassendeMaßregeln
beseitigt. *

Humoristisches.
Aus der Traurede eines französischen Maires:

„Die Ehe ist wie meine Schärpe : daS Rot bedeutet die GW
des jungen Gatten , das Weiß die Unschuld der jungen Gattm,
und das Blau — das Blau . . . dies Blau , wenn's gru»
wäre, bedeutete die Hoffnung aus die schönen Tage, ine sie
zusammen verleben werden." , „ ^ ^ ...

Amtsrichter: „Was , schon wieder hier? Das ist NM
gewiß das zwanzigste Mal , daß Sie vor mir erscheinen ." —

Angeklagter: „Na, Herr Amtsrichter, da rann r do mx
dafür, daß S ' nöt befördert werd'n ."

In dem Badeorte L . am Meere, wo m den Hotels
die Gäste abgewiesen werden. Ein Reisender zum Wirt:

„Was bin ich schuldig ?" Wirt : „Sogleich. Also Zimmer
Der Reisende: „Aber ich habe ja gar kein Zimmer gehabt,
ich habe auf dem Billard geschlafen ." Wirt : „Sehr wohl.
Das ist dann ganz einfach : Ein Frank fünfzig Centimes für

Aufer ftehung.
Roman von Leo N . Tolstoi.

Original .übersetznng aus dem Russischen von Or . Adolf Hess.
62) (Fortsetzung.) (Nachdruck verboten .)

66 . Kapitel.
Erst gegen Morgen schlief Nechljudow ein und erwachte

deshalb spät am Tage.
Mittags kamen auf Einladung des Verwalters sieben aus¬

gewählte Bauern in den Garten , wo unter Apfelbäumen auf
in die Erde getriebenen Pfählen ein kleiner Tisch und Bänke
vom Verwalter aufgeschlagen waren.

Ziemlich lange wurde auf die Bauern eingeredet, drei
Mützen aufzusetzen und sich aus die Bänke niederzulassen . Be¬
sonders hartnäckig hielt ganz regelrecht wie bei einer Beerdi¬
gung der frühere Soldat , der heute mit reinen Fußlappen und
Bastschuhen bekleidet war, seine zerrissene Mütze vor sich hin.

Als aber einer von ihnen, ein breitschultriger Alter von
ehrwürdigem Aussehen mit hellgrauen Bartzotteln , wie der
Moses von Michel Angelo, und dichtem , grauem, lockigem
Haar um die verbrannte, kahlgewordenne Stirn seine große
Mütze aufsetzte , den neuen Hausmacherkaftan Zusammenschluss,
nach .der Bank durchschlüpsts und sich niederließ, da folgten dis
übrigen feinem Beispiel. . . .

Als alle Platz gefunden hatten , setzte Nechljudowsich ihnen
gegenüber, stützte sich mit den Ellbogen aus den Tisch über
dem Papier , welches den Entwurf des Projektes enthielt, und
begann denselben vorzulesen und auszulegen.

Entweder, weil die Bauern in geringerer Anzahl da waren»
oder, weil er nicht mit sich , sondern mit der Sache beschäftigt
war, fühlte Nechljudow dieses Mal keine Befangenheit. Er
wandte sich unwillkürlichin erster Linie an den breitschultrigen
Greis mit weißen Bartzotteln und erwartete von ihm Beifall
oder Widerspruch. <

Aber die Vorstellung, die Nechljudow sich von ihm ge¬
macht , war eine irrige . Der Wohlgestaltete nickte wohl bei-'

fällig mit seinem schönen Patriarchenkopf oder schüttelte ihn
stirnrunzelnd, wenn die anderen Erwiderungen machten , aber
er begriff augenscheinlich nur mit großer Mühe Nechljudows
Worte , und zwar erst dann, wenn die Bauern sie ihm in ihre
Sprache übersetzten.

Weit besser verstand Nechljudows Worts ein neben dem
alten Patriarchen sitzender kleiner , einäugiger, fast bartloser
Greis in geflicktem Nankingunterzieher und alten» schief ge¬
tretenen Stiefeln . Es war ein Ofensetzer , wie Nechljudow
später erfuhr. Dieser Mensch bewegte schnell die Augenbrauen!
bei der Anstrengung des Nachdenkens und erzählte sofort m
seiner Art weiter, was Nechljudowgesagt hatte . Ebenso schnell
verstand ihn auch ein nicht großer stämmiger Alter mit wei¬
ßem Bart und glänzenden, verständigen Augen. Er benutzte
jede Gelegenheit, um scherzhafte , ironische Bemerkungen zu
Nechljudows Worten einfließen zu lassen ; offenbar machte er
sich damit ein wenig wichtig.

Am ernstesten von allen verhielt sich zu der Sachs ein
hochgewachsener , in tiefem Baß sprechender , langnäsiger Mann
mit kleinem Bärtchen in sauberer Hausmacherkleidungund neuen
Bastschuhen . Dieser Mann verstand alles und sprach nur dann,
wenn es nötig war . Die noch übrigen zwei Men — derselbe
Zahnlose, der gestern in der Versammlung entschiedene Ab¬
sagen auf alle Vorschläge Nechljudows geschrieen hatte, und
ein hoher, weißer, lahmer Alter mit gutmütigem Gesicht und
Halbstieseln an den mageren, mit weißen Fußlappen fest um¬
wickelten Beinen — schwiegen fast die ganze Zeit, hörten da¬
bei aber aufmerksam zu.

Nechljudow sprach vor allen Dingen seine Ansicht über
Grundbesitz aus.

„Land darf man," sagte er, „ meiner Meinung nach weder
verkaufen noch kaufen . Denn wenn man es verkaufen darf,
so kaufen die, welche Geld haben, das ganze Land auf und
nehmen dann von denen , die keins besitzen, für das Recht¬
es zu benutzen , so viel sie wollen. Sie nehmen schließlich noch
Geld dafür , daß man auf der Erde steht, " schloß er mit Be-,
Nutzung eines Argumentes von Spencer.

„ Das einzige Mittel ist, sich Flügel anbinden und flie¬
gen, " sagte der Alte mit lachenden Augen und weißem Barte,

„Das stimmt," sprach der Langnäsige in tiefem Baß.
„Genau," sagte der gewesene Soldat . ---
„Ein Weibsen hat Gras für die Kuh gerupft ; die ist ab-

gesäszi — ins Gefängnis," sagte der lahme, gutmütige Älte.-
„ Ilnser eigenes Land reicht fünf Werst weil, und etwas

hinzupachten — damit ist gar nicht anzukommen ; haben den
Preis so in die Höhe geschraubt, daß man nie aus einen grünen
Zweig kommt, " fügte der zahnlose, böse Alte hinzu.

„Ich denke ebenso wie ihr," sagte Nechljudow, „Md da
will ich Euch nun das Land adtreten. "

. „Nun , das ist ein gutes Werk, " sagte der Alte mit den
Haarzotteln, augenscheinlich in der Annahme, daß Nechljudow
es verpachten wolle. >

„ In der Absicht bin ich eben hergekommen . Ich selbst
will kein Land mehr besitzen ; da muß man nun überlegen, wie
man es los wird.

"

„Eieb es doch einfach den Bauern," sagte der zahnlose
^Me . , . - ---- -

" !
Nechljudowwurde im ersten Augenblick verwirrt ; er fühlte

aus diesen Worten Zweifel an der Aufrichtigkeit seines Vor¬
habens heraus . Aber er hatte sich schnell wieder gefaßt und»



benutzte diese Bemerkung , um das auszusprechen , was er eben
jagen wollte.

„ Ich wäre bereit , es abzugeben, " sagte er , „ aber wem
und wie ? Welchen Bauern ? Warum eurer Gemeinde und nicht
der djeminskoier ? " Djeminskoie war ein Nachbardorf mit bet¬
telhaft kleinen Landparzellen.

Alle schwiegen . Nur der ehemalige Soldat sagte : „ Das
stimmt ."

„ Nun also, " meinte Nechljudow , „sagt mir : wenn Ihr
Nun das Land an Bauern verteilen solltet . . . wie würdet
Ihr das machen ? "

„ Wie wir das machen würden ? Wir würden das ganzeLand gleichmäßig nach der Seelenzahl verteilen, " sagte der
Töpfer schnell, die Brauen hebend und senkend.

« Ja , gewiß , nach den Seelen verteilen, " bestätigte der
gutmütige , lahme Alte.

Alle bekräftigten diese Entscheidung und hielten sie für
befriedigend.

„ Wie nach den Seelen verteilen ? " fragte Nechljudow.
„ Soll das Hosgesindel auch Land bekommen ? "

„ Um keinen Preis, " sagte der ehemalige Soldat und be¬
mühte sich , fröhliche Zuversicht in seinem Gesichte auszudrücken.
Aber der bedachtsame , hochgewachsens Bauer war nicht mit
ihm einverstanden.

„ Wenn man einmal teilt , muß man allen zu gleichenTeilen geben, " antwortete er nach kurzem Nachdenken in seinem
tiefen Baß.

(Fortsetzung folgt.)

Handel , Gewerbe und Verkehr.
Oldenburg , 25 . Juli . Kursbericht der Oldenburgische»

Verlauf
vCt.

100,SO
100,35

90 .35
99,50

Spar » und Leih - Bank.
3 '/ , M . Deutsche Reichsanleihe , abgest ., un¬

kündbar bis 1905 . . . .
3 '/ . PCt . do. vo.
3vCt . do. do.
3 '/, VCt. Alte Oldenb . Konsols
3 V, PCt . Neue do . do. (halbjährliche Zins¬

zahlung . . . . . .
3 vCt . do . do . . . . .
3 V, pCt . Schuldverschreibg . der staatl . Bodenkredit-

Anstalt des Herzogtums Oldenburg (seitens
des Inhabers kündbar ) .

8 pCt . Oldenb . Prämien -Anieibe
3 '/, PCt . Preußische konsolidierteAnleihe , abgest

unkündbar bis 1905
3 V, vCt . Preußische konsolidierte Anleihe .
3 pCt . do . do. - do.
4 pCt . Butjadinger , Wildeshauser , Stollöamme
4 pCt . sonstige Oldenb . Kommunal -Anleihen
3 V, PCt . Butjadinger Amts ». . Hohenürch.
3 '/- PCt . sonstige Oldenb . Kommunal -Anleihen
LV, vCt . Nürnberger Stadt -Anleihe
3 V, pCt . Dortmunder Stadt -Anleihe
4 vC: . Bieleseider Stadt -Anleihe .
4 vCt . Eutin -Lübecker Prior .-Obligationen
4vCt . Russische Südostbahn -Prioritäten , gar.
4 pCt . Rjäsan -Uralsk - Eis .-Prior ., staarl . garan
4 PCt . alte italienische Rente (Stücke von 4000 stk.

und darunter ) . .
5 PCt . Italienische Eisenb .-Prioritäten , garantiert

(Stücke v. 500Lire im Verkauf V- VCt. höher)
4 vCt . Ungarische Goldrente (Stücke von 2025Mk .)
4 pCt . Transvaal Eisenb .-Oblig . v. 99 , staatl . gar.
3V- PCt . Pfdbr . der Vreuß . Boden Cred . Akt. Bank

Ser . VH . u. VIII ., unkündbar bis 1907
4 pCt . do . do., Serie XVII , unkündbarbis 1906
3 '/ , M . Pfandbriese der Mecklenburg . Hypotheken»

und Wechselbank, unkündbar bis 1905 .
4 pCt . do. do., Serie I , „ „ 1909 .
4 pCt . Glashütten -Prioritäten , rückzahlbar 102 .
4 vCt . Warps -Spinnerei -Priorit . , rückzahlb. 105
Oldenb . Landesbank -Aktien (40 pCt . Einzahlung u.

4 pCt . Zins vom 1 . Januar)
Oldenb . Glashütten -Aktien (4 vCt . Zins v . 1 . Jan .)
Oldenb .-Portug . Dampfsch .-Rhed .»Aktien (4 pCt.

Zins vom 1 . Januar)
Warvssp .-Prior .-Akt. UI .Em . (4vCt . Zinsv . 1 .Jan .)
Wechsel auf Amsterdam kurz für fl . 100 in Mk.

Ankauf
vCt.

99,95
99 .80
89 .80
98 .50

98 .50
89

90
130,90

99,80
99,80
89,90
99,50
99,50
97
97

95 .10
100,70
100

99 .60
99 .50

93 .50
58 .10

99,80
96 .60

94,45
101,45

94,70
10 t .70
102
104

90

100
13l,70

100 .35
100 .35

90,45

98

95,85
101,45

100,15
100 .05

94 .05
58,65

100 .35
97,15

95
101,75

95
102

105

— 158

168,30 169,10

„ „ London „ „ 18. „ „ 20,41 20 .51
,. Nelv -Aork ., 1 Dost „ „ 4/65 4,215

Holländische Banknoten für 10 Gulden „ „ 16,81 —
An der Berliner Börse notierten gestern:

Oldenburgische Spar - und Leihbank -Aktien —
Oldenburg . Eifenhütten -Aktien (Augustfehn ) 156,75 PCt . bez. G.
Oldenb . Versicher.-GessllschaftL-Aktren vsr St . —

Diskont de: Deutschen Reichsbank 4Vs PCt.
Darlehenszins do. do. 5 V, pCt.
vnser ZinS für Wechsel 5 pCt.

do. do. Konto -Korrent 5 pCt.

Oldenburg, 25 . Juli . Kursbericht der Olden¬
burgischen Landesbank. Einkauf Verkauf
3 V. pCt . Deutsche Reichsanleihe , bis 1905 unkündbar 99,95 100,50
3 '/ , pCt . Deutschs Reichsanleihs . . . 99,80 100,35
3 PCt . dergleichen . . . . . . 89,80 90,35
37 - pCt . Oldenburg , konsol. Anleihe . . . 98,50 99,50
3 '/, pCt . Neue dergleichen mit Halbjahr . Zinsen . 98,50 99,50
3 PCt . dergleichen . . . . . . 89 90
3 PCt . Oldenburg . Prämien -Obligationen in pCt . 130,90 131,70
3V, PCt . Preußische konsoldiierte Anleihe , bis

1905 unkündbar . . . . 99,80 100,35
3V, VCt. Preußische konsolidierte Anleihe . . 99,80 100,35
3 pCt . dergleichen . . . . . 89,90 90,45
3 V, PCt . Bremer Staatsanleihe von 1899 . — —
4äCt . verschied. Amtsverbands - u -Communalanleihen 99,50 —
3V, PCt . dergleichen . 97 98
3 V, VCt. Oldenb . Bodenkreditanstalt -Obligationen 99 100
4 pCt . Oesterreich. Goldrente , Stücke L fl . 1000 .— — —

.. .. 200 .- - -
4 PCt . Ungarische Goldrente , Stücke » Mk . 2025 .— 99,80 100,35
dergleichen Stücke ä Mk . 1012,50 und

Mk . 202,60 . . . . . 99 .90 100,60
4 PCt . Italienische Rente , große Stücke . . 93,50 94,05

kleine do. . . 93,60 94,30
4pCt . gar .Eutin -LübeckerPrior .-Obligationen I .Em . 100 101
4V - PCt . Braunschweig . Landeseisenbahn -Obligat . — —
3 pCt . Crefelder Eisenbahn -Obligationen . . 99,50 100,50
4 pCt . Italienische garant . Eisenbahn -Obligationen 58,10 58,65

dergleichen kleine Stücke . . 58,20 58,90
4p § t . gar . RussischsSüdostb .-Priort ., verst. Verlosung

u . Kündg . bis 1909 ausgeschlossen . 99,60 —
4pCt gar . Wladikawkas Eisenb .-Priorit ., versi. Ver-

losungu . Kündg . b . 1909 ausgeschlossen 99,95 100,50
3 pCt . Naab - Oedenburg - Ebenfurther Eisenbahn-

Obligationen , III . Em . . . 75,30 75,85
3 pCt . Eisenbahn -Rentenbank -Obligationen . . 99,90 100,45
4 pCt . Eisenbahn -Bank -Oblg . , bis 1903 unkündbar 100,10 100,40
3 V, pCt . dergleichen, rückzahlbar L 104 pCt . . 98,70 99
4 pCt . Frankfurler Hypoth .-Kredit -Verein Anteil¬

scheine, bis 1902 unkündbar . . 100 100,30
3 V, PCt . dergleichen, bis 1906 unkündbar . . 96,20 96,50
3 '/, PCt . Prcuß . Central -Boden -Kredit -Pfandbriese

von 1896 , bis 1906 unkündbar . 96 96,55
3 '/ , pCt . Preuß . Central -Kommunal -Obligationen

von 1896 , bis 1906 unkündbar . 96,20 96,75
4 pCt . Preuß . Boden - Kredit - Pfandbriefe , bis

1906 unkündbar . . . . 101,45 101,75
3V - dergleichen, bis 1906 unkündbar . . 94,45 95
4 pCt . Hamb . Hhp . - B . -Pfandbriefe , bis 1905

unkündbar . 101,20 101,50
4 pCt . Schwarzburg . Hypotheken -Banl -Pfandbriefe,

bis 1906 unkündbar . . . 101,20 101,50
3V, PCt . dergleichen, bis 1906 unkündbar . . 96,70 97
Wechsel aus Amsterdam kurz für fl. 100 in Mk . 168,30 169,10

„ „ London ., „ f 1 L. .. „ 20,41 20,51
„ „ New -Aork „ „ 1 Doll . „ „ 4,165 4,215

Holländische Banknoten für 10 Gulden „ „ 16,81 —

Oldenburg, 25 . Juli . Kursbericht der Oldenburger
Bank. Einkauf Verkam

pCt . pCt.
3 '/ , PCt . Oldenburgische Konsols , ganzjährige

Coupons . 98,50 99,50
3 '/,pCt . neue Oldenburgische Konsols , halbjährige

Coupons . . . . . 98,50 99,50

3 pCt . Oldenburgische Konsols
3 '/ , M . do . Bodenkredit -Anstalt -Pfanb-

briefe, flaatlich garantiert , seitens
der Inhaber kündbar .

3 pCt . do. Präm .-Anleihe (40 Thlr .-
Lose) . . . . .

4 pCt . Oldenburgische Kommunal -Anleihen
(Stücke ü 100 M . im Verkauf V. pCt . höher .)

ZV, pCt . do. Kommunal -Anleihen
(Stücke 5100 Mk . im Verkauf V« pCt . höher.)

3 V, PCt . Deutsche Reichsanleihe , konvertierte,
unkündbar bis 1905 .

3 '/ - M . do . . . . .
3 pCt . do. . . .
3 '/, pCt . Preußische Konsols , convertisrte , un¬

kündbar bis 1905
3V- pCt . do. . . . .
3 pCt . do . . . . .
3V - pCt . Hamburg . Hypoth .-Bank -Pfandbriefe,

unkündbar bis 1903 .
4 pCt . do. unkündbar bis 1900
4 pCt . do. unkündbar bis 1905
3 V, pCt . Mecklb. Hyp .-Bank -Pfdbr ., unkündbar

bis 1905 .
4 PCt - do . unkündbar bis 1909
4 pEt . Mitteldeutsche Bodenkredit -Anst .-Pfandbr .,

unkündbar bis 1909 . . .
4 pCt . Mitteldeutsche Grundrentenbriefe (Serie HI)
3 V, pCt . kv . Preuß . Boden -Credit -Bank -Pfandbr .,

Serie V — VIII , unkündbar bis 1907 .
4 pCt . do. unkündbar bis 1900
4 PCt . do . XVII „ „ 1S06
4 '/ , PCt . Klosterbr .-Prior .-Oblig ., unk. b. 1903,

rückzahlbar L 102 pCt.
3 >/z pCt . Bremer Stadt -Anleihe von 1899 .
3V, pCt . Lübeckische Staatsanleihe von 1899 .
4 pCt , Wormser Stadt -Anleihe . . .
4 PCt . Pforzheimer Stadt -Anleihe von 1899 .
4 pCt . neue steuerfreie Italienische Rente .
4 pCt . do . kleine Stücke .
4 pCt . Oesterreichische Goldrente . . .
4 PCt . do . kleine Stücke .
4 pCt . Ungar . Goldrente (Stücke L 2025 .— Mk .)
4 PCt . do. (Stücke L 1012 .50 Mk .)
3 V, pCt . Ungarische Staats -Renten -Anleihe
4pCt . Wiener Stadt -Anleihe v. 1893 , unk.b . 1908
4 pCt . Njäsan -Urals ! garant . Eisenb .-Priort . von

1698 , unkündbar bis 1909 .
4pCt . Wladikawkas garant . Eisenb . - Prior , von

1898 , unkündbar bis 1909
Kurze Wechsel auf Amsterdam 100 fl. L Mk.

do . „ London 1 Lstr . » „
do. „ Paris 100 Fr . » „
do „ New -Iork 1 Doll . » „

Amerikanische Noten (Greenbacks) 1 Doll , a „
Holländische Noten 10 fl . s, „
Diskont der Reichsbank 4 Vs pCt.
Lombardzinsfuß der Reichsbank 5 Vs pCt.
Oldenburger Bank -Aktien : gesucht L 118'

8S so

99 100

130,80 131,60
99,50 —

97 93

99,95 100,50
99,80 100,35
89,80 90,35

99,80 100,35
99,80 100,35
89,90 99,45

97,20 97,50
99,70 100,25

101,20 101,50

94,70 , 95
101,70 102

101,95 102,25
100,50 101,05

94,45 95
100 100,55
101,45 101,75

103 104
96,10 96,65
95,45 96

101,50 102,05
10l,50 102,05

92,95 93,50
92,95 93,50

100,70 101,25
100,70 101,25

99,80 100,35
100,30 100,85

85,45 86
97,95 98,50

99,50 100,05

99,95 100,50
168,30 169,10

20,41 20,51
80,90 81,30

4 . 17 4 .22
4,16 4,21

16,32 16,92

vCt.

WitterrrugSbeobachwrrgen i« Oldenburg
von A . Schulz, Ovtiker.

Monat. Liera ».
« « er

° RS.

varomerer
>v - rftkr

on » Roll u.
I An.

Lufttemperatur
« onai . I »»alle . I nledrizll

S4 . Juli
28 . Juli

7U . Nm.
8 , Sm.

-i- 16.4
^ 15,2

761.4
763 .4

i8 . l . S

73 . 2.4
24 . Juli
25 . Juli

- l - 18 . 8 - t-12.5

S Wettervoraussage
für Mittwoch , den 26 . Juli:

Meist trockenes , ziemlich heiteres , mäßig
'
wa rmes Wett er.

Kirchennachrichten.
Osternburger Kirche.

Sonntag , den 30 . Juli (9 . n . Trinitatis ) :
Gottesdienst 10 Uhr : Pastor Köster.
Kinderlehre 11 Uhr : Pastor Köster.
Nachm . 4 Uhr : Gottesdienst und Abendmahl im Armen¬

hause zu Tweelbäke : Pastor Köster.

Oldenburgische Staatsbahn.
Sonntag , den SV . Juli

d . I .» wird im Anschluß
an den abends 10,30 in
Ocholt eintreffenden Zug
von Westerstede ein Sonder¬
personenzug von Ocholt nach

Oldenburg in folgendem Fahrplan gefahren:
Ocholt ab 10,41 abends
Zwischenahn „ 10,55 „
Bloh „ 11,09 „
Wechloy „ 11,14 „
Oldenburg Ziegelhofstr . an 11,18 „

„ Bahnhof „ 11,24 „
Dieser Zug tritt an Stelle des sonst 10,45

abends von Zwischenahn nach Oldenburg
fahrenden Vergnügungszuges.

Großherzogliche Eisenbahn -Direktion.
Eine in der Nähe von Oldenburg belegene

Landstelle
( Milchwirtschaft)

zur Größe von 100 Scheffelsaat , eventl . können
noch 50 Scheffelsaat beigegeben werden,

steht zum Verkauf.
Näheres durch _ E . Memmen , Aukt."
Wahnbeck . Joh . Rowold das . läßt wegen

des ihn betroffenen Brandunglücks am'
. den 29. W er.,

nachm . 4 Uhr ans . :
2 milchende , wieder belegte Kühe,
1 nahe am Kalben stehende Queue,
1 giiste San , 12 Ferkel (7 Wochen ),
1 breitfelg . Ackerwagen , 1 Schwingpflug , auch
SV Scheffclsaat Roggen auf den » Halm

öffentlich meistbietend verkaufen.
C . Snake , Aukt.

MLiÄ

Petersfehn b . Oldenburg . Die Erben des
weil . Privatmanns Anton Kröger zu Peters¬
fehn lassen am

ImikM-, de» Li. M d. Z.,
nach»». 6 Uhr,

in D . Schmidts Wirtshause daselbst zum
dritten nnd letzten Male ihre zu Petersfehn
an der Chaussee belegenen

Immobilien
zum Verkauf aufsetzen , und zwar:

1 . die zu Peterssehn an der Chaussee be¬
legene Anbauerstelle , bestehend aus einem
guten , zu 2 Wohnungen eingerichteten Wohn¬
haus , ca . 34 Scheffelsaat Moorländercieu und
einen » Torfmoor . Geboten sind bislang hier¬
für nur 365V

2 . das zu Petersfehn an der Chaussee neben
der Schule belegene geräumige

Geschäftshaus,
»vorn » seit langen Jahren eine flotte

Bäckerei und Handlung
betrieben wird.

Dieses Geschäftshaus ist in guter Ordnung,
die Bäckereiernrichtung wurde erst vor kurzem
»reu hergestellt . Die Lage desselben , in un¬
mittelbarer Nähe der Schule , ist die denkbar
günstigste.

Eine große Scheune befindet sich beim Haufe,
sowie ca . 6 Scheffelsaat Land.

Diese Lage eignet sich auch für jedes andere
Geschäft.

Geboten sind bislang nur 63VV Mk.
In obigem Aufsatz erfolgt der Zuschlag.

B . Schwarting , Eversten.

Zu kaufen gesucht ein kräftigerZu kaufen gesucht ein kräftiger

NW" Ziehhund. "WU
Innerer Damm 2. 8 . Schomerus.

Jmmobil-Verkaus.
Zwischenahn . Zum Verkauf der dem

Gärtner und Gastwirt G . Bruns zu Brock¬
hoff gehörenden , im Bezirk Zwischenahn be¬
legenen Landstelle ist dritter und letzter Termin
angesetzt aus

Combend, den 29. Wi Z.,
nachm. 5 Uhr,

im Schütze »,Hof zu Brockhoff.
Kaufliebhaber werden mit dem Bemerken,

daß bei irgend annehmbarem Gebot der Zu¬
schlag im Termin erfolgen soll , eingeladen.

Die sehr günstig belegene Besitzung mit fast
neuen Gebäuden und 6 Hektar Ländereien kann
zum Ankauf mit Recht empfohlen werden.

Feldhus , Aukt.

Zwischenahn . Unter meiner Nachweisung
steht eine am Zwischeiiahner See belegene
größere

Landstelle
— Hausmaunsstelle —

mit Chausseeverbindung , unter günstigen Be¬
dingungen und beliebigem Airtritt zum Verkauf.

Nähere Auskunft bereitwilligst.
Feldhus , Aukt.

Bickbeeren Pfd . 10 Pfd .,
Himbeeren Pfd . 23 Pfg .,
Kakelbeeren Pfd . SO Pfg.
Johannisbeeren Pfd . VV- Pfg.

kaust franko Oldenburg
_ Carl Wille , Ztairfir . 10.

Osternburger Moor . Zu verk . ein altes
Arbeitspferd . Joh . Kleyhauer.

Jmmobil-Verkaus.
In Osternburg habe ich im Aufträge erb¬

teilungshalber einen sehr schönen Wohnsitz
mit Obst - und Gemüsegarten äußerst preis¬
wert unter der Hand zu verkaufen.

Das Haus nebst Nebengebäude ist in
beste »»» baulichen Zustande , enthält große
schöne Kellerräuine , Cisterne und bestes
Brunnenwasser . Die Unteretage wird vom
Besitzer selbst bewohnt . Die Oberetage mit
separatem Eingang wird von 2 solventen
Mietern bewohnt , welche jährlich ca . 300
Miete zahlen.

Das Haus ist mit 11,000 bei derLandes-
verstcherung versichert.

Besonders gut würde sich das Immobil
für eine Familie , welche recht angenehrn und
ruhig zu wohnen wünscht , eignen.

Eventuell kann auch Milch - und Landwirt¬
schaft betrieben werden.

Der Antritt kann beliebig erfolgen.
Nähere Auskunft erteilt bereitwilligst

Rechtsanwalt Vr ?. OoDÜSS,
Oldenburg i . Gr.

3 »iderimf.
Die für den Gastwirt D . Kiinncmann zu

Eversten auf

Montag , den 31 . Juli d . I .,
in » Saale seines Wirtshauses „ Zum Grune-
wald " angesetzte Auktion

fällt ans.
E . Memmen , Auktionator.

Eine kleine , nette Unterwohnung zu ver¬
mieten . Verlängerte Lehmkuhlenstr . 254.
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Immobil - Verkauf.
Ter Landwirt Georg Wilken zu Bloher¬

felde will seine zu Ofen belegenen

Immobilien,
nämlich:

1. - as fast neue , in städtischem
Stil gebaute Wohnhaus
nebst Scheune und 75 an
großem , mit vielen Obst-
baumen bestandenenGarten

S. die L tis 55 si- 31 qm große
Wiese, genannt „Stroot-
wifch" ,

mit Antritr auf den 1 . November d . I . bezw.
1 . Mai k. I . öffentlich gegen Meistgebot ver¬
kaufen lassen, und ist hierzu anderweiter Ter¬
min aus

Mittwoch,
den Ä6. Juli d . I . ,

nachmittags 4 Uhr,
in Diekmanns Wirtshause zu Ofen bestimmt.

Bei annehmbarem Gebote erfolgt in diesem
Termine der Zuschlag.

W . Köhler , Aukt.

Immobil - Verkauf.
Zum Verkaufe der der Witwe Küpker

zu Osnabrück gehörigen , hiersclbst an der
Nelkenstraße «nt » Nr . 6 belegenen Be¬
sitzung . steht nochmaliger Verkanfstermin
an auf

ImcM . de« N. Ui d. Z.,
nachmittags 4 tthr,

in Sa links Wirtshause , Nelkenstraße
Nr . SS.

Die Besitzung besteht aus einem zu vier
Wohnungen eingerichteten, im besten Bau¬
zustande befindlichen Hause nebst Hofraum und
würde sich namentlich für einen Handwerker
gut eignen, da Platz zur Einrichtung einer
Werkstatt vorhanden. Der Mietertrag stellt
sich aus reichlich 600 Mk. Geboten sind bis
jetzt nur 8500 Mk.

Kaufliebhaber ladet freundlichst ein
E . Memmen , Aukt.

Empf . zu ganz billigen Preisen : Wurzeln,
Bohnen , große Bohnen , Notebeeten»
Porree , Petersilien usw., ferner Steckrüben-
und Kahlpflanzen. Nadorster Chaussee10.

von Frau Brinkmann , Oldenburg , Langestr. 78
(Beckers Weinhandlung ).

Künstl. Zähüe, Plomben re. Niedrige Preise.

Ms - vsmemMr,
feinste und leichtlausendsteDamenräder.

' Unterricht auf patentierter Lernbahn
im Saale oder im Freien.

' Langjährige und praktische Methode,
um rasch u . sicher das Radfahren zu erlernen.

Niederlage: ZWiGr . 8.
Ein freudiges Ereignis
pflegt man gewöhnlich einen Familienzuwachs
zu nennen. Doch wie häufig hat derselbe Trauer
oder schwere Sorgen im Gefolge, lieber Ab¬
wendung des letzteren belehrt in interessanter
Weise das Buch: „ Von der Frau für die
Frau ." Nebst Abschriftenaus Tausenden von
Dankschreiben gegen 30 ^ in Briefmarken per
Kreuzband, 50 ^ verschlossen , zu beziehen von
der Verfasserin Frau A . Hein , früher Ober¬
hebamme an der königl. Universitäts - Frauen-
Klinik zu Berlin S1V, Oranienstr . 65. Ver¬
sandhaus hhgien . Schutzartikel . _

Ohne Berussstörung werden offene

Beinschäden,
Krampfader- Geschwüre , Hautkrankheiten, Asthma
von mir geheilt.

Bin jeden Mittwoch in Kropps Hotel
in Oldenburg anwesend.

Briefliche Anfragen vorher erbeten. Dank¬
sagungen stehen zur Verfügung.
^ Fr . Berwald , Oldenburg , Steinwe4.

Zu verkaufe»

Eiche« »«S Tmen -Schleck«.
Gut Loy.

Ileemgz
ii

«it Wdenbiider
arbeitet am Donnerstag , den 27.
d. Mts., nachm ., aus dem Gute des
Herrn k'or-liiLaini in
beim Pächter

8 . l . keMbred.
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Streichfertige Oelfarben.
Alle trockene » Farbe », gekochets Leinöl , Terpentinöl , Siecatif re.

mit und ohne Farbe . Alle Sorten Möbel -, Damar -, Sarg - und Ofenlacke.
Schnelltrocknende SpiritnS - und Bernstein-

in großer Auswahl , Goldbronze und Tinktur , Bohnerwachs « . Möbelpolitur,
sowie alle Sorte » Pinsel in bester Ware empfiehlt

Ernst Klosterman» , Ztaustraße 14,
_ Spezial -Geschaft in Farben und Malerei -Artikeln.

De Berei»Ä«»k,
Sl - ALU « L vo.

vergüten nachdem die Reichsbank den Lombard-Zinsfntz ans
5V- 7° erhöht hat , bis auf Weiteres für Einlagen:

bei ^monatlicher Kündigungsfrist
„ 3

und auf Check-Konto

n

»»

fest 4'

3

3

30

p . s.
n

n

»t

. . . . Mtttschllle ZMemhll.
Beginn dek Schule Ende Oktober im neuen Schulhause. Berichte versendet, Auskunft

erteilt und Wobnungen weist nach der Schirlvorsteher IN . » ose . ^ ^

« N »» » i5v000 . Samilien . im Gebrauches ,

AänsvkeäNü-
I »LnreLaunen. Slbwanensebern, Schwanenbauneit n.
I alle anderen Sorten Bettfedern u . Daunen . Neuheit u . bette
I Reinig « « » garantiert ! Gute , breiswerlc Bettfidern Per
I Pfund für » .so ; 0,80 ; t ^ t ; 1,4» . PNnm Halbdaune«
I l,so ; l .8v . Polarfeiier « : halbweiß 2 ; w-tb s .s » . eilbrr-

Itz .z ikkkttlvvlW aus unsere Koste « zurücküWbMMM.' peekei - L 60 .
, in ttSl -kor -Ä Nr . 3 » in Westfalen.
I «« " Proben u . ausführt . Preislisten , auchub . rie tt -tollo,
« « « I«« ftu . vvrtosreir Angabeb. rrslslage« erwünscht^

Bindebäume
^
u. Leitern

empfehlen in großer Nrtswahl za
mäßigen Preisen

1 . N .
.

, L 8obn,
Holzhandlung.

LSKSS
L » K 4

-Un/lstiuovenA

(^5-5/V8stIK
2IMMD

Gut erhaltenen
Brotwagen

oder sonst leichten , zu diesem Zweck passenden
Wagen zu kaufen gesucht . Offerten unter
Nr . 1S11S an die Exped. d. Bl.

Nordseebad Baltrum.
8otel Lüpvr.

Guter Strand . Reine frische Seelust . Vortreff»
licher Wellenschlag. Prospekte durch Küper.

skelinülMffsilztsisti .SIsejfl?
i Ltlugeniaure, Doaim ., Vsrkm .,
I Ä«seIlinendLN,LIeIltroteedniIr. I
Ikkailt . 1»d. Ltsstl. Pellk.-Oommiaas »'?

Hygienische

Schutzmittel.
Preisliste gratis u . franko.

V . S »» ck,BerlinSS , Bellealliancestr.73.

Strümpfe , Socken
u . Beinlängen.

Sehr große Auswahl . Billige Preise.
Langestr . 88.

i«L '
Eüzhmi«

in zarter , fetter Ware vers. das Postkolli,
ca. 45 Stück, 3,00 franko Postnachnahme.

Orrslav LIsLr », Greifswald a . Ostsee,
_ Heringssalzerei.

* *ükT - rf ,
Back- und Grabetorf in ganz vorzüglicher

Oualitnt,
sowie

Blich enbeemcholz,
trocken, in Vs rn langen Scheiten oder
klein zerschlagen»

liefert
zu billigen Preisen frei Halts

kug.Mime »
-

» Ktthgchr. il.
RL . Bestellungen werden auch bei

Herrn Glasermeister H . de Vries » Ritter-
straße dir . 13 , entgegengenommen.



Ein

MWiges WsWns
nebst Stall

an angenehmer Lage, habe ich zu beliebigem
Antritt preiswert zu verkaufen. Die Gebäude
sind neu, die Räumlichkeitenallen Anforderungen
der Neuzeit entsvrechend (keine Schrägkammern) .

Bergstr. S. Ruü . Mszrsi »,
Rechstllr ._

Heirate nicht MLL
Siesta -Verlag Or . 30 Hamburg.

1 gr. Glasschrank » für Landl , passend»
und 1 Anrichte sehr billig zu verkaufen.

Schäferstraste V unten.
Lls Mllts vErrvist.

vr. wsä. MUers.
Di * . L ^ alLX

Von öen K 6i86 runüok.
ttokraknarrt vn . 8pun8mann.

Zu belegen und anznleihen
gesucht.

schnell und diskret an alle
sicheren Leute durch

C . Krause » Berlin , Gitschinerstr. 38.
Zu belege« gegen Hypothek : Zum

1 . November d. I . ca . 200,000 Mk. in be¬
liebigen Beträgen , jedoch nicht unter 5000 Mk.

_ W . Köhler » Aukt.

SWAkeMMitteliW.
Äll 16,000 13,000 t̂L»
Hil vklcUcil . 10,ovo 0000

6000 2x5000 - >'L u. 2000 /L
* V5000 6000 /̂L»

AMlUl - kil . 51V0 5000
4500 -^ , 4000 ^5, 1500 2x1000 ^
und 2x800

Gute Anlagen . Hoher Zinsfuß.
6 paninraal Rechnungssteller»
F4 . » al USSVI , ^»aarenstraye 5.

Wohnungen.
Ohmstede - Hochheide . Zu vermieten zum

1. November eine Wohnung.
H. Warns.

Zu verm. möbl. Wohn - u Schlafz. Milchstr. 6 .
Zu verm. zum 1 . November in m. Hause

Ofener Chaussee 5 Wohnung , passend für
einen Gartenarbeiter.

Oppermann , Oberförster z. D.
Umständehalber zum 1 . August eine Ober-

Wohnung mit Wasserleitung zu vermieten.
Frau Klusmann » Haarenstr . 19.

mieten »um 1 . Nov . ein Laden u
"

Zu vermieten zum 1 . Nov . ein Laden und
Wohnung . G . Meyer , Kurwickstr . 20.

Umständeh. z. 1. Dez . od. später e. Unter¬
wohnung ( Stube , Kam .» Küche» Stall «.
Garten !.) , zu verm . Milchbrinksweg ÄS.

Osterubnrg . Zu vermieten eine Ober¬
wohnung in Koops Hause zu Tweelbäke
nebst Stallranm und Ackerland.

A . Bischofs » Aukt.

Vakanzen und Stellengesuche.
Zum 1 . November ein zweiter

Müllevgeselle.
Barel . Georg Schmidthusen.

Für die Abteilung

Imm-Kachktim
per 1 . September eventl. später eine

erfahrene

Verkäuferin
christl . Konfessionvon guter Figur u.
gründlicher Branchenkenntnis gesucht.

Photographie , Gehaltsansprüche und
Zeugnisabschriften einsenden.

Warenhaus
v . ü . Mkmsvn,

Wilhelmshaven.

Diedrichsfeld . Suche zu Nov e. Knecht u.
«. Mädchengeg . hoh . Lohn . D. H.Rüdebusch.

Tüchtige Vertreter
für schwunghaft betriebenekonkurrenzlose

Sterbekasse
tretung lohnendeHaupt - u. Nebenbeschäftigung.

Meldungen unter Nr . 13003 an die
Exped. d . Bl.

^
extra starkem Luftschlauch. ^

mierkannt elastischster, haltbarster «ad preiswertester Radreifen.

Fabrikat der

„VminiZtM kWWWMV -kLMM llUdwZ -Mll"
— INL1 3360 —

die bedeutendsten Gummiwareu -Fabriken Deutschlands und Oesterreichs.

Lnstschlänche, Mäntel, Reparaturkastm rc.
Hst in den Fahrradhandlungen zu haben. Hst

Zu mieten gesucht für diesen Herbst in besterGeschäfts¬
lage Oldenburgs ein geräumiger

WM
-

L . LÄSH

mit schönen Schaufenstern.
Offerten unter S . 106 an die Expedition ds . Blattes erbeten.

Für

Stottevev
wird die von der „Hephata - -Aitstalt bei Halle a . S .-Wittekind beabsichtigte
Heilkur in Oldenburg nunmehr ihren Anfang nehmen . Das von derselben in An¬
wendung kommende , in keiner anderen Anstalt ausgeübte Verfahren, welches von
medizinischen und pädagogischen Autoritäten ( v. Leyden -Berlin , Kgl. Gymnasial¬
direktor, Vr . Richter -Leipzig rc . rc .), sowie von der medizinischen und pädagogischen
Presse ( „ Reichs-Medizinal -Anzeiger" , „Schule und Haus " u . a .) anerkannt und empfohlen
wird, ist ein durchaus rationelles und gewährt auch jenen noch sichere Heilung,
welche anderweitig ohne nachhaltigen Erfolg geblieben sind. Näheres , Prospekt und
Abhandlung über das Stottern , Vortrag von Dir . Neumann , geh, im Aekzte -Verein
zu Altenburg (S .-A.), bevorwortetvon Medizinalrat Professor Vr . Hennig -Leipzig , und

Annahme iion Teilnehmern täglich bis inkl. U. Juli von 3—3
nnd 6—7 Uhr nachm, in Menbnrg , Merstr . 19, 1 Treppe.

Nicht billig im Einkäufe ist der Continental Pneumatic , aber durch
seine längere Haltbarkeit wird er billig im Gebrauch. Käufern
von Fahrrädern kann nicht genug empfohlen werden» Räder mit

zu verlangen.
Jeder Aerger und Verdruß durch pneumatischeReifen fällt dann fort

lMMMLI » MM 8M L KVMMM » LKW, NMM-
„ Lin

„in Zsüsi ? voriskung srst-
„IrlLSSisSS sssdrücat von
„sauvsrsisi ' grboit und
„LsLnslsi » ^Ltsrisl, sovrio
»vmor Vo11 )LO» rnisn ! i6L1

» VN « » » „rLsr ' dis
„nlekts ru wünsvkvn übrig lässt".

A.US äom Viplow
rNsvk

rS66

KIlMM
MtWStellMK -sllkf.

proiss und «oistorsobskton auf ,,-SrülSD« srrungsn. Voltmoislsr-
svbstt 1898 . 6sido onglisobo »oistsrsvllLfton >0 . luni 1899.

-SllLsLn - Vsrlrolorr

OlR .A .DRR .89 gogsnübor dom kstlisusv.
Suche per 1 . Novbr . einen soliden, militär¬

freien Knecht , der mit Pferden Bescheid weiß,
gegen guten Lohn. Paul Danckwardt.

Für ein flottes Kolonialware » - Geschäft
su gros <L en ästail wird per 1 . Oktober ein
durchaus gewandter, zuverlässiger Verkäufer
gesucht . Derselbe muß tnilitärfrei sein und
selbständig arbeiten können. Offerten unter
H. 308 an die Expedition dieses Blattes
erbeten.

Wegen Erkrankung des jetzigen suche
ich auf sofort ein anderes Mädchen znr
Aushilfe bis November.

Frau Carl Hallerstede jr .»
Grünestr . 16.

Auf sofort ein tüchtiges
Mädchen

für Küche und Haus.
Hunteftr . 4 , oben.

Donnerschwee . Gesucht aus sofort ein
Schmiedegeselle , der selbständig arbeiten kann.

Peter Stra hl» Wagenbauer.
Für niein Manufakturwarey -Geschäft suche

per Herbst event. früher einen Lehrling.
Berne i. Oldenb . I . H. Horstmann.
Osternburg . Gesucht zum 1 . August ein

leißiges , zuverlässiges Mädchen für häusliche
lrbeiten . Frau Freytag , Brunnenstr. 1.

Einkassicrcr
findet dauernde Stellung in einem größere»
Geschäft bei sehr gutem Verdienst.

Derselbe muß gleichzeitig den Verkauf eines
gut eingeführten Artikels an Privatkundschast
mit übernehmen.

Gute Zeugnisse sind erforderlich.
Kleine Kaution ist erwünscht.
Offerten unter A . G . bef . die Exped. d. Bl.
Per 1 . Oktober ». v . wird von einem größeren

Kolonialwaren -Geschäft ein tüchtigerExpedient
gesucht . Offerten sub Nr . 13000 an die
Geschäftsstelledss. Bl . erbeten.

Aus Brötje u. zur Windmühlen Ringofen
wird aus sofort ein Karrmann gesucht ; be¬
quemes Anschieben.

Kleibrok b . Rastede. _ Ed . Bruhn.
Gesucht auf baldmöglichst ein junges

Mädchen für einen kleinen landwirtschaftlichen
Haushalt in der Nähe Oldenburgs, welches
»eben der Hausfrau alle Arbeiten verrichten
muß . Offerten unter H . L. sind zu richten an
die Expedition dieses Blattes.

Holle . Gesucht zum 1 . November ein zu¬
verlässigerKnecht , der mit Pferden umzugehen
versteht. H . v. Seggern.

Ipwege . Gesucht zum 1 . Novbr. ein
Knecht, der mit Pferden umgehen kann.
_ D . Bunjes.

Vereins - und Vergnügungs-
Anzeigen.

„8edütrMo ^ ,
Kunst- und H andels gärtnerei,

Gastwirtschaft.
(Inhaber : O . Liiiirs .)

An der Westseite Zwischenahns belegen.
10 Minuten vom Bahnhof , am Fußweg nach
Dreibergen. Unmittelbar an herrlichen Laub¬
und Nadelholzwaldungen.

Den Anforderungen der Neuzeit entsprechend
eingerichtet, große neue

Restauvationsvättme u.
Fremdenzimmer.

Sehr geschützt liegender großer

schöner Garten.
8/V Allen Ausflügler» sehr zu empfehlen.

ZoimertheLtek
Ln Oldenburg

Direktion:
Dienstag , de» 25 . Juli:

UM " 3 . Gastspiel der Kammersängerin
Frau Bertram - Moran - Olden und des
königl . bayrischen Hof - Opernsängers

Herrn Theodor Bertram . -MW

Der Troubadour.
Oper in 4 Aufzügen von Josef Verdi.

WV Anfang 8 Uhr. "WWj

Mittwoch, den 26 . IM:
* Verlebtes Hachxiek. *

Vorstellung
für Auswärtige.
Die lustigen Weiber

von Windsor.
Komische Oper in 3 Akten von Otto Nicolai.

MeMmg 3 ' , Uhr.
« M . W 81» «Hk.

Unm Arten.
Dienstag , den 2S. Juli:

X . /lbonnemonts -Xonreet
von der ganzen Infanterie -Kapelle

unter persönlicher Leitung des Herrn Kapell¬
meisters Ehrich.

Anfang 8 Uhr. Entree 30 4.

Verantwortlichfür Politik und Feuilleton: vr . E . Höber. für den lokalen Teil : W. v. Busch , für den Inseratenteil : P . RadoMsky. Rotationsdruck und Verlag von B . Scharf in Oldenburg"
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